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ins Krichszmcht zu ftijztj .
Zm nächsten Jahre soll mit dem Bau eine « neue »

RcichsMichWgebäude » zu Leipzig begonnen werde « . Dem
bald zuiammenlretende » Reichtiage wird die erste Baurate
zur Bewilligung vorgelegt werden .

Bi « jetzt hatten die Leipziger «och vielfach Angst , daß
ihr « geliebte « Stadt der T' tel : „ Zweite ReichShauptstadt '
noch in letzter Stunde wieder entzogen werde , da man mit
dem Bin de » neue » Reich«gericht »gebäude« so lange zögerte ,
trotzdem der oberste Gerichtshof de « Deutsche « Reich » in
geradezu primitive », »nznlängliche « Räumen schon über ei »
Dezennium sich hinschleppe » mußte . Vielfach war ' die
Meinung vorhanden , daß die obersten Reichsbehörden «och
immer de » Wunsch hätte », da « Reich «gericht in Berlm
zu haben .
: Da « „Leipziger Tageblatt " , welche « seinem Domizil de «
Name « : „ Zweite Reichshauptstadt * giebt , erinnert dubei
„ an die Kämpfe , die seine , Zeit im Reichstag und
in der Presse entbrannte « , al » «» fich darum
handelt «, den Sitz de « ReichSgerichtl « zu bestimme »,
Kämpfe , bei denen die verschiedenartigste » Jnter »
esse « die Triebfeder « waren . So muß e » nun -
mehr doppelt angenehm berühre « , daß die Frage
ein für alle Mal endgtlttg entschiede « ist und all « die

Gründe� welch « gegen Leipzig in « Feld geführt « ur >
de « , fich al « nicht stichhaltig erwiese » und keinen Erfolg
«zielt haben. "

Dr « angeführte « Gründe gegen Leipzig gipfelte « Haupt«
sächlich darr », daß die Mitglieder de » Reichsgericht » in eine »

wirkliche « Troßstadt mehr geistige und gesellschaftlich « An »

» egung hätte », al « in dem spießbürgerliche « Leipzig und
daß st « kein « geeignete Wohnungen finde « wü - dea . Sonst
wurde eigentlich speziell gegen Leipzig nicht « besonderci
vorgebracht .

_ ,
Tür Leipzig und gegen Berlin traten in erster

StnU du Sachsen und die Partikulariste » in die Schranken :
die letzt ««» hätte » «och lieber da « Reichsgericht nach
München v«legt , um e « „ dem preußische « Ei « .
f l u s s e '

zu entziehe «.
Au « nationale » Ttünde « ist das Riich «g«icht

nicht »ach der „ Hochburg de » Nationall , beralitmu » " geleot
Word « , , sonder » au « partikularistische » Erwägunge «

Sachen von de » herrschende » reaktionäre » Sttömunae « sei .
al « in Berlin .
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Im Hanse des Verderbens .
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Kriminalroman .

Von Reinhold Ortman « .

na «
Lewann .

Außer dem alten Baron , d « in so groß « Entfernuna
von dem Speisettsch und d « » dort strahlende » Wachskerze «
saß, daß sei » gelbes Teficht fast vollständig beschattet blieb ,
waren » m ei » alter »eißbärtiger Herr in waidmännische «
Anzage, d « Odninspektor Holmfeld und Elsbeth anwesend .
Die Unterhaltung war vor dem Eiatrttt der beide » junge »
Herren kein « sehr lebhafte gewesen , denn während Herr «
von Brandeafiein ' s Auge « regungslos an dem dunkle » Ge «
täfel der Decke hastete «, hatte fich der Waidman » , d « offen «
bar hi « kein « besondere » Rücksichten zu nehme « brauchte ,
angelegentlichst in ei » Zeitungtblatt vertieft , bei der Mangel .
hafte » Beleuchtung und seiner unverkennbaren Weiisichtigkeit
« wo « ziemlich Schwierige ». Holmfeld aber fand in der Be »
t . achtt »»g von Slsbeth ' « schlanker geschmeidiger Gestast . die
fich ihm gegenüber « tt unbewrßt « und darum nur desto
reizenderer » ° muth beweg, . , volle Entschädigung für de »
Mangel oineS Gesprächsstoffe « zwischen ihm und seine » beide »
männliche » Geseüschast «».

Darin hat fich die Oppofitio » getäuscht , wie sein « Zeit

einfichtSvolle Parlamentarier voraussagten .
Da e « einmal feststeht , daß auch der höchste Nicht «

«in Mensch ist, d « ebenso gut in eine gewisse Abhä- gigkett
von d « herrschenden Ettömung ge- äth , wie jed « a « d « e ,

so entscheidet hier nur , ob die g- lst ' ge Abhä - givkttt von d «

in de » höheren B« li » er Kreise » herrschenden konservativea

Richtung schlimm « ist, al » die von einem »ationalliberalr »,
hetzend «« Epießbürgerihum ? Und nicht allein ent »

scheid « diese Frage . Sondern «* drängt fich die weit « .

Frage auf . od die geistig « Abhängigkett d « in Leipzig sun .

girende » Richt « von der Strömung , welche in hohen Ber «

liner Kreise » h«rscht , nicht trotz der lokalen Eatf . rvung vor «

Hände » ifi und fich »och dazu mit bn philiströse « Leipzig «
«ationalliberale » Denkweise gepaart hat ?

Bejaht man dies « Frage , so wäre die Oppofitio » durch

ihre Abstimmung für Leipzig von dem Rege » in die Traufe
gekommen .

Z « Berlin befind « sich doch kein politisch s «vileS
Bürgnthum wie in Leipzig . Di « Arbertnbewegung mag in
beiden Städte » »«hältnchmäßig gleich groß sei «; doch kommt

dieselbe bei dies « Frage nicht in Bettacht , weil die Herren
vom Reichsgericht selbüverflävdlich durch dieselbe nicht
berührt werde « und deshalb auch nicht in geistige Ab «
hängigkeit von d«selb <» gelange « könne « . Aber voa der
bürgerlich freieste » Partei wird Berlin in vier Reich » .
tag «wahlkreise « vertrete », während in Leipzig » eben der Ar »

beiterpartei nur der vetkommenste NationalIib « aliSmu »

hensckt .
Die obige Frage ab « , ob der Kvnservatismu « in

hohe « Kreise « zu B « Ii « fich mit der i « Leipzig henschende «
«ationalliberale » Denkweise gepaart Hab « zur indirekten po -
lttische « Beeinflussung d « Reich tgerichtsmitglied «, kann man

gewiß nicht dejah «« — dazu fehle » die notorische »
Beweise . Ab « ««»geschloffen ist diese Paarung keine ».

weg « , denn et » »och so sehr den reaktionäre » Eirflüssen zu »
gängliche « Reichtgericht in B « li » würde ficherlich in polt «
tisch «» Sache « gar nicht ander « geurtheilt baden , al « da «

angeblich solchen Einflüffea ««tgangene Reich »g«icht zu

Leipzig . — — —

Wen » die Opposition im Reichstage , soweit fie nicht

Augcnbl - . _ . . .
eben , wie wir schon andeuttte » , in ihre » Voraussetzungen

"
">t .

iaß der Sitz de « Reichtgericht « eigentlich gar nicht

«ach Wetzlar — pardo », »ach Leipttg gehört , liegt auf der

Hand . Daß man ihn von de « Reiche « H- upistadt fern

Al « der aste verdrießliche Diener Cur » und de « Doktor

einließ , « hob fich Holmfeld höflich, aber ohne die eilfertige

Hast demüthiger U«terwü,fizkeit und warte die gegenseitige
Vorstellung ab . Der Waidmann , der auch etwa » schwer .

hörig zu sei « schien , wurde «st dadurch aufmerksam gewacht .
Er legte langsam sein Zeiiungsblait med « und warf

eines fragenden Blick auf de » Baron . Dies « wendete

sich in seinem Lehvstuhl mit halbem Körper um , ohne aber

sei » Gl ficht in de « Llchtkrei » d » Wachskerze » zu bringe ».

Ah, ganz recht , Ob«först «r, " sagt « « in nicht üb « .

mäßig höflichem Tone , „ich vergaß . Ihne « mitzntheile «. doß

wir heut « Abend Gäste habe «. Mein Neffe Curt und sein

Freund , der H« r Doktor Ramfeld , habe « fich zu mein «

große » und - hm — angenehme » Ueberraschung ent .

schloffen , eine kurze , wahrscheinlich eine s ' hr kurze Zeit t «

diesem weltvergeffeue « Winkel zuzubringen . Ich habe de «

beide « Herren bereit » vorhin « tt der Offenheit , die hier

von jeh « Sitte gewesen ist , «klärt , daß sie fich auf be .

so » d« e Unterhaltung nicht gefaßt mache « dürfe », und fi -

werde » e« un » dämm keive « weg « übel nehme « , wenn wir

un » nicht de » mindesten « Zwang auferlegen und in keinem

Punkte von uns « « » Gewohnheiten abweiche«. — Herr Ober .

förster auß « Dienst von Nnggenhagl » , " fügte « . auch jetzt

ohne aufzustehe « . vorstellend hinzu , „ uud H« r Oder .

inspektor Holmfeld . Welch « von jene » b « de « Herren
mit« Reffe ist, wird Ihne « vielleicht die Familienähnlichkeit

"""sDet' ali« Oberförster , der die Vorstellung seinerseit « mit

säw äää äk
ä » ,

ZI ÄM
da , Rechtt getroffe » habe «, nicht wahr ? Willkommen , jung «

�"�amit" schüttelte et « tt ein « Art von väterlich « Treu .

b« »iakett Su ' t die Hand und setzt « fich, ohne Ramfeld , dir

sich auf die Lippe » biß und ihm « « « » zornige » Blick zu -

sandte , �vei�zu 4�� Obnförstn, " sagt « d « alte

hielt , « i » « Rt an die angeblick « frühere Abficht de » Reich «.
kanzln », de » Reichstag » ach Kaffel zu verleg «».

Die Zfoltrung b « Reichsgewalten ist immer ei » Zeiche «
d « Schwäche und geht nur darauf hinaus , eine « ungefunde «
PartikulariSmu » beizubehalte ». #

So ist die Verlegung de « Reich «g«icht » »ach Leipzig,
da alle dabei gehegte » Erwartungen »««füllt gebliebe » find ,
durch keinnlei verständige Giünde mehr zu rechtfnttge », uud
wir würde « gar nicht « dagegen einwenden , wen « daffelbe
noch in letzt « Linie dahin , wohin e « eigentlich gehört ,
»ach der Hauptstadt de « Deutsche » Reiche « zurückonlezt
würde .

_

Politische Keberstcht .
vom Reichstage . Wie e » scheint , soll die Hauvtthätig -

keit de « R- tch «t - ge « erst nach N ujrhr beginnen . Dre Zell nach
N- ujahr wird nämlich , wenn der Emt erst fertig gestellt ist , in
der Hauptsache durch die zu erwartenden Mtlitärvor .
lagen ausgefüllt werden . Von dem Schicksal derselben wird
auch da » de » Reichstag » abhängig sein , denn e» unterliegt
keinem Zweifel , daß eine Ablehnung oder auch nur eine we >
sentlicke Adichwächung der Forderung für militärische Zwecke
«ine Auflöiung de » Reichstags nach stch zieh - n wird . Di «
Rigletung wtrd . fich wahrscheinlichfin diesem Panlte sehr wenig
nachgiebig zeigen , um so weniger , al » mar »erl . i » n , eichen darauf
hindeuten , daß ihr eine Auslösung de » R- ichStag « au » Anlaß
der Mtlitärfrage gar nicht unerwünscht sein würde . Sie er »
dielt « damit nach ihr « Meinung die beste Parole sü - dir
Neuwahlen , und die vteuerplojett « würden dann in der
Wchlagitatton möglichst in den Hintergrund treten . E «
ist unter solchen Umständen begreiflich , daß von größeren Bor «
lagen , die dem Reichstage außerdem noch zugehen sollen , nicht »
verlautet .

Zur Erklärung der sozialdemokratische « Kraktto « de -
merk » die „ Franks . Ztg . " : „ Bei der Besp . echung de « Fcetdrrger
Uciheil « gegen die ReichSiagsoertreter der Sostaldemolrati «
kamen wir zu dem Schluffe , daß eigentlich jeder Sozial »
demolrat de » Vergehens angellagt iverden könnte , dessen
Bebel und Senoffen schuldig befunden worden seten , de «
V- rgehen » nämlich , einer Verbindung anzugehören , deren
Z« eck oder Thätigkeit die Verbreitung de « verbotenen Blatte «
„ Sozialdlmotrat " sei . Da « Ge>icht hatte «klärt , de » Räch .
weise «, daß die Angeklagten jene « Blatt selbst verbreitet Härten ,
dedürfe e« gar nicht , e « genüge , daß dasselbe al « ihr
offizielle » Parteiorgan von ihnen anerkannt und
als solche « dehandelt und empfohlen worden sei . Da « trifft
aber genau so wie für die neun «n Fretberg Verurt heilten für
die Hunderttausende zu, die stch offen al « Soziald - mokraten
bekennen , zum Mindesten für alle Adgeoidnete der Partei , sowie
für diejenigen , die stch an der Wahl der Delearrten für die
Kongresse zu Myden und Kopenhagen betheiligt haben . Sache
der Sozialisten war e « nun , die Konsequenzen au « dem durch

Barop , und e « lag etwa « beinahe Sarkastische « t » de «

Kiaig seiner schnarrende » Stimme . ,E « ist mir interessant ,
daß Sie auch keine Familienähnlichkeit entdecke » kö««e «, —

ha, ha. e« ist mir wirklich sehr intetessa «»! '
Wen « der Empfang der beiden Gäste weniger h«zlich

und selbst weniger höflich aewesen war , al « fie e « trotz der

eigenihümliche » Lage der Ding « erwartet hatten , und wen »

sie fich da « voa dem Gutsherr » und dem alten Obe > förster
sollen lasse » mußte « , ohne ihrem Uamuth de » leiseste «
»«druck zu gebe «, so glaubten fie fich doch in ihrem B*.

nehmen gegen den stmple » Jvsp . kior desto >ück - tchi «! os «r
räche « zu dürfe ». Cur » hatte ja Viesen junge » Mu» » , ohne
ihn gesehe « zu habe «, schon gehaßt , send m er vernommen ,
daß er Eltbeih ' « Verlobter sei und Ramfeld bedurft « i »

seiner ohnmächtige « Wath über die erlitte »« Demüthigung
eine « Gegenstände «, dem er die von Andere » empfangene
Beleidigung «ntgelie « lasse » konnte .

Di « höfliche Verbeugung Holmseld ' « blieb darum von
Beide « unbeachtet und ohne jede Er oiderung . Cur » schob
de » von dem Diener näher gebrachlen Siuhl « tt Abficht .

lichkeit so in Elsbeth ' « Nähe , daß er nicht nur diese de «

Blick ihre « Verlobte » fast oanz entzog , sonder » daß er auch
Holmfeld selbst voll den Rücke » zuwendete . Doktor Ran » »

selb aber gab fich de » Anschein , diesen gar nicht zu sehe »
urd begann ei » oberflächliche « Gespräch mit de « beide » alte »

Herren , bei welchem er fich Mit jeder Bemerkung so drrekt

an einen von ihnen wevdeie , daß einer vierte » Person die

Betheiligung an der Unterhaltung ohne «ine gewaltsame
Einmischung unmöglich gemacht wurde .

Holmseld hätte ei » viel wenige , ausgeprägte « Zart »

gefühl befitze « müffe «, um diele Zurücksetzang nicht al « ein «

schwere und wohl berechnet « Beleidigung zu empfi de «. Er

war einen Auaendltck fest evtschloffe », die Gesellschaft unter

irgend einem Vorwande zu verlasse » und morgen die beide «

Fremden zur Rede zu stelle »; aber wie zufäll ' g bog gerade
jetzt der alt « Herr von Brandenstei » sehen Kepk ein wenig

vor , so daß sei « Geficht von dem Schimmer der Wachskerze «

beleuchtet wurde ; in dem Bhck , welchen er seinem Inspektor

zuwarf , glaubte dieser etwa « Elmuih ' gende « zu lese ». Ei »

weirerer Grund , der ihm : « « Dableiben bestimmte , war da «

Benehme » Sun ' « gegen E. sbeth , die j tzt an de « Speisetisch



» aZ Reich » a « icht » nd jetzt rechttkrZftiz gnrordenen
Aceideraer Urihetl » zu zieh «» und ste haben die « in der Weise

aethan . daß ste j - d« offizielle Beziehung zu dem Zltrtter
B. atle adztdrocken baden . Die ErüSiung geht von der sozial .

demotraiischen Fraktion de > Reichitag ?» aus , die bekanntlich

alt jew - iltge Parteileitung fungirt , ste hat den Zweck , dieser

Paneileitung sowohl wie der Partei übeihouvt den ihr von

den Freiderger Richtern zuerkannten Eharakter einer Verbindung

i « Sinne vet »rt . 129 de « Strafgesetze » zu nehmen und

damit ferneren Prozessen und Verurthet «
lungen vorzubeugen . Dieser Zweck wird auch erreicht

Werden , im U- brigen aber Alle » beim Alten bleiben und

sicherlich kein Exemplar weniger de » verpönten Blatte », al »

seither , nach Deutschland gelangen und dort gelesen werden ,

der beste Beleg dafür , daß der Freiberger Schuß nicht in »

Schwarze getroff « n hat "

« narchistische » . Di « „ Nordd . »llg . Ztg . " konnte gestern
nicht umhin , ihren Lesern eine Reihe von Artikeln der . Köln .

Ztg . " mitzulheilen . welche in grellen Farben da » Treiben der

Londoner Anarchisten schilderten . Hoff ntlich setzt da » Kanzler -
blast seinem Publikum auch den Schiußarttkel de » rheinischen
Weltdlaste » vor , in welchem die Zahl der Anarchisten
in Deutschland auf fünfzig - sage und schreibe

fünfzig ! — angegeben wird . Wenn man bedenkt welche

Dienste diese fünfzig - bei Begründung von Autnahme .

gesetzen , bei den Sozialistendedatten im Reichitag — der

Rsg - . erung schon geleistet h: ben , so wird man begreifen , daß

letztere allen Grund hat diese fünfzig Mann zu „fchStzer . " .
Und wenn weiter gesagt wird , der Verfaffer der Artikel ver -

danke seine Mittheilungen offenbar der Geheimpoliiei , so ae .

winnt e» dm Anschlin , al » ob man die Anarchisten im

gehst nm ganz andki » schätze al » man die » bei großen öffmt -

ltchen Staatsaktionen zu thun für gut befindst . Nach manchm

offiziösen Darlegungen mußten wir doch tausende von Anarchistm
in Deutichland haben , nun find ei bloß fünfzig ! Und um

dieser Handvoll Leute willen ein solcher Lärm und ein solcher

Aufwand von allm Machtmitteln ? Wer ist dmn eigentlich

hier der Belogene ?
Daß ei « Sozialistengesetz iu Schwede « geschaffen

werde « soll , bestätigt heute auch stn «rttkel der Münchener

„ Allg . Ztg . " au » Stockholm . E » heißt da : „ Die bestehendm
schwedischen G. s - tze reichm zu einer wirksamm Bekämpfung
de » wüftm Treiben » unserer Sozialdemokratie ( an st «er
anderen «teile spiicht der Korrespondent von „fozialdemokrati -
sch - n Wütherichen " !) nicht ou », und deshalb ist schon vor

längerer Zelt von mehreren Preßorganen de » Lande » die Auf «

forderung an die Regierung ergangen , dem nächsten , im kom -
mendm Januar jusarnmernretendm Reichitage stne Gesrtzr ».
vorläge zu unterdr ' Ucn , aclche geeignet wäre , dm auf dm

Umsturz der bestrhmdm staatlichm und sczialm Ordnung ge -
richteten Beftredungm der Sozialdemokratie Einhalt zu thun .
Dirser Aufforderung wird die Regierung mtsprechm . Die in

AuSstcht gmsmmenen Maßregeln gegen die dieffettig «
sozialistische Bewegung dürsten dm in Deutschland bestehmdm

angepaßt werdm , und «i ist daher der Poltzsttntmdant Hintze
nach Berlin und Wim gesandt worden , um die dortigen zu
gl - ickrm Z- vicke ergstffmen Maßnahmen näher kmnm zu
Innen . " — Wie man einst nach Deutschland wallfahrtet ? , die

freie deutsche Wiffenschast kennen zu lernen , so pilgert man
jetzt nach Berlin , um Ausnahmegesetze und Polizeiorganisationm
zu studirm . Dafür find wir aber auch au » einem Volk von
itealm Träumern zu einem Volke von plastischen Real «

Politikern geworden !
Die Gründung eiver große » Mittelpartei , in die be «

sonder » der Nalionalliberaiismu » auszugehen hätte , wird setzt
bekanntlich auf der ganzen Linie der osfifiösm Preffe ver «
fochten . Dazu bemerkt dt « Wimer „ N. Fr . Pr . " : „ Dir Mittel «

partei würde , wenn ste je zu Stande käme , nicht « Andere » sein ,
eil stne Partei BUmarck , nur mtt einem harmloseren Namen .
Der Konservatio «, der stch ihr anschlöffe , würde nach Bedarf
stn Klrchmfeind , der Nattonalliderale ein Kirchmsteund sein
muffen ; die Worte liberal und reaktionär wärm au»gestrichen
au » dem polttlichen Lerilon dieser Porist : von den Umständen
würde e» abhängm , od heute der Antisemit , morgen der Papist

zu den Rationalm zähtte . Die Regierung würde da » Ard - ttS -

pmsum bestimmen , die Partst e » pflichtgemäß adsoloiren . Kann
der Parlamentasttmu », wie immer man auch über ihn dm km mag ,
auf stne solch « Stufe gouvememenialer Dienstdereitschaft fitb
hinabdrängm lassen , wie etwa stn olfizivse » Blatt , da » auf
Bestellung ardeitet ? Et ist gar nicht nöthig , daraus hinzu «
weisen , daß eine Partst , welche stch diese Auffaffung ihre »
parlamentarischen Berufe » ausdrängm ließe , Uder Fühlung mtt
dem Volke verlustig ginge , daß ste vermuthlich nicht länger
leben würde , al » eine stnztge Lezitlaturpestod «. Man braucht
nur eben da » StrSubm der NatumaMeralen wie ver Konser ,
vativen zu deobachien , um zu erkmnm , daß selbst diese Partstm
et stch nicht verhehlm , wie ohnmächtig und mtaurzrlt ste wären ,
wenn fit die jetzig « freiwillige HeereSfolge , die ste dem Fürsten
Bismarck leisten , in stne grundsätzliche verwandelten und dafür
die letzte Möglichkeit eine » selbststädigen Verhalten » preisgäben .
Da » Volk würde durch den Namen Miitelpartst stch auf die

hermgeiretm war » ad i » ihrer gewaabtm , uabefangerm
Weise dm Thee servirte .

Zwar wäre » die Worte , welche der Baron an die

junge Dame richtete , w stnem so flüsternden Tone ge-

sprochen . daß Holmfeld nur sehr wenig verstand , aber

Eltbsth ' t wiederholte » Erröche » und ihre kurz abweisende «
Antworte » ließe » deutlich genug erkenne », welcher Art die

Be « « » ku » g « » Cun ' t sst » mochte ». Einmal schie » et sogar ,
al « werfe ste einen Hilf « suchende » Blick auf ihrm Ver «

lobten , und der schon vorhin erregte Groll in der Brust
deffelbm begann nur »och bstßer aufzukochen . Dan « aber

wollte e « ihn bedünke », ai » klangen ihr « Erwiderungen
freundlicher und al » lauscht « ste « tt einer Art von Wohl¬
gefallen dm für ihn noch immer unverstSudlichen , aber

augenscheinlich immer eiudringlicher werdenden Auseinander -

setzungm ihre « Nachbar ». Georg Holmfstd hatte bisher da »

brmnmd « , nagende Gefühl der Elfe, sucht nicht gekannt und

auch j' tzt war sein Vertrau « in Sltbeth ' » Liebe viel zu

groß , al » daß sich eine Erbitterung gegen diese selbst seiner

hätte bemächtigen solle ». Aber ihn pstnigt « die wachsende
Besorgniß , daß fi « in ihrer Unerfahrenhett und Ahnung » «

lostgkett dem » eltgewandtm Lebemann mtt sst ? « schmeicheln,
de«, ei » » ehm « d « Manier « » « bewußt Freiheiten ein «

räum « möchte , welche dieser in einer uuvtrschämt « Weise

auSzuvütz « im Stand « sst . Er wartet « « tt ingstUch «,
Spannung darauf , irgend st » Bruchstück ihrer Unterhaltung
versteh « zu könu « , um sich da « « unter all « Umfländ «
an derseldm zu betheilia « ; aber so lstcht «» ihm auch
von der übrig « Gesellschaft , die ihn ja vollständig von

ihrem Gespräch ««»geschloffen hatte , gewacht wurde , so
gründlich vereitelte doch Curt ' » unverständliche » Flüstern
sein « Zweck , und »och niemal « war ihm eine halbe Stund «

in de « unhstmlich « Theezstumer de » alte » Schlöffe »
so qualvoll « nd langsam vergang « , al » a » dem heutige «
Abeud .

Mit sekundmlangem Raffel « u,d Schnarr » holte die

alte Standuhr , die stch i » dem Dämmerdunkel , oo » dem ste
umhallt war . nur durch ihr Geräusch bemerklich mache »
konnte , zum Schlage au » . E « schien , der alte Baron habe
nur auf diese » Signal gewartet , um stne Abficht , über die

Dauer schwerlich beirr « laffm ; e» würde hinter diesem
Nam « sehr dalb dm Namen Bismarck entdecken . Kiaihett
würde dadurch allerdings geschaffen sein , dmn da » Parlament
wäre gethsttt in ein Lager « tt und stne » ohne Konsequenz der
Prineipim . "

Reue Strchevdorlage » t DU Mtt Heilung in mehreren
Blättern , daß gexenwäiitg lebbaft « Verhandlung « mtt der
Kurie bezüglich der wetteren Reviston der Maigesetzzebuna statt -
finsen , wird nach der „ Magd . Ztg . " in unterrtchtstm Ktstsm
d- ficttigt . Für die Richttgkett der Meldung dürft « auch sprech « ,
wenn ste stch bestätigen sollte , daß , wie erst deute mitgetheitt wird ,
der Kuttu » mtntster zu Ende der vmigm Woche auf stn « Tag
nach Varzin gereist ist . E » wird offmbar mtt Hochdruck auf
die Gewinnung de » Zentrum » — für neu « Steuer « und

MUttärvoilagm htngeardsttet
Unfallverstcheruug . Für d « Gesetzentwurf betreffend

die Unsallonficheruna der Seeleute werd « augenblicklich
Motive festgestellt , die sehe eingehend gehalten sein dürften .
wa » schon der Umfang de » Gesetzentwurfe » — derselbe hat
126 Paragraphen — mit stch bringt . E » wird den „ Hamb .
Nachr . " destättgt , daß in der Fiage der Bstttagivfltcht Ver
Standpunkt festzehali « ist , welchen die Unfallgesetzgedung bis¬
her eingenommen hat , daß nämlich die Arbettgeder die Ver -
stcherungsdetträg « aufzubringen haben ; demgemäß soll « die
Rheder dU Gesammtleistung zu tragen haben . — Die
Weimarer Staatsregierung hat dem Landtag stn « Besetz -
entwurf über die Ausdehnung der Krank « - und Unfall -
Versicherung oufdUland - und forstwirthschaftlicken
Arbeiter vorgelegt au » dem hervorgeht daß ste die Ein «
kührung der Krankmoerffcherung auch aus diese Arbeiter -
iategorten für geboten erachtet . Wa » dU Unsallverfichnung
bitrrffl , so erstreckt stch dieselbe nach der Vorlage auch auf die

�amilienanaehörigm der Betriedsunternehmer . DU Borlage
macht mtt Recht geltmd . daß den in jenen Betrieben deschSs -
tigtm 27 340 Knechten , Mägdm und Tagelöhnern 19 342 eden¬
fall » in dies « Betrieb « beschätttgte �amilienanaehörig « gegen -
über steh « und tstne Beranlaffung set diese schlechter al » jene
zu stellen . Di « Uisallverstcherung der Unternehmer ist au ?
dUjentgm beschränkt , die nur thstlwstse Land - und Forstwirth -
sebaft detrstben , im übrigen aber in stnem unfallverficherungl -
pflichtig « ArbsttSverhältniß steh « .

Staatsbahue « und Eisenbahnunfälle . Gegenüber der
offiziös « Schönsärderst in Bezug üuf S>smdadnunfälle erinnern
wir daran , daß nach der amtlich « Slattstik in Deutschland
exklustve Bayern zu verzeichnen gewesen find im Monat
August 4 Entgistlung « auf freier Bahn , 12 Entglstsungm
und 12 Zusammenstöße in Station « und 134 sonstige Unfall «
( Ueberfahren von Fuhrwerken , Feuer im Zuge , Kestelexpiostonen
und andere BstrUdSerstgntffe , sofern bei letzter « Person « ge -
tödtet ober verletzt word « sind ) Bei diesen Unfällen find im
Ganz « 144 Person « verunglückt , sowie 27 Eismbahnfahizmge
erheblich und 64 unerh blich beschädigt

Ueber de « TravSpork der Verbrecher hat der Minister
de » Ainern am 9. Ott . euren Zirkularerlaß versandt , welcher
die Regierung « auffordert die Polizstgefängniffe bezügl ' ch
ihrer Sicherheit und bezüglich der Zuoerläsfizkstt de » Wärter -
personal » einer Prüfung zu unterzieh « , da in neuerer Zett
wiederholt Verbrecher auf dem Transport oder au » dm zu
ihrer vorläufigen Unterbringung destimmten Polizstgefäng -
ntffm entwichen find . Auch soll bei S - kraikungen von tran »-
porttrim Verbrechern eine Prüfung der zur Uaterdringung b«.
stimmt « Räumlichkstt im Krankenhause in Bezug auf ihre
Sicherhstt und event die Bestellung stne » besonderen Wärter »
veranlaßt werden . — Wir möchten bei dieser Gelegen hett
frag « , ob in dem Zirkularerlaß die Regierung « auch aufge -
fordert werden , die Pol ' zstgesSngnifft bezüglich ihrer Rstnitch -
lstt einer Prüfung zu unterziehen , da vielfache Klag « über
Ungeziefer und derslelch « verlauten ?

vom russtsche « Srbfreuvd . Dem „Leipz . Togedt " geht
folgmdr » Telegramm au » Petersburg , 20 . Oktober , zu : Die
R. gierungtkommijffan für H. bung der Sismindustrie Rußland »
hat einstimmig erklärt daß die am 1. Januar 1887 in Kraft
tretende Erhebung von 25 pCt . Erhöhung de » Einfuhrzoll » auf
Rohstsen noch nicht ausreiche , der Sismindustrie auf¬
zuhelfen . In Folge deff « ist stne ganze Reihe von Pro -
tektionSmaßrezein projevirt die naiürlich alle dU deutsche In -
dustste treff «.

Komisch . Der „Düffeldorser Anzeiger " , den wir übrigen »
nm au « der „ Norddeutsch « Allg . Ztg . " keimen lern « , schlägt
d « Deutsch Fiststnnigm vor , um zum sozial « Frieden zu ge -

»gen. nicht mehr da » Sozialistengesetz zu beklag « , sondrn
Arbeiter zum Ausist » au » der sozialdemokratischen und

» m Bilvung stner sozialrstormaiostschm Arbeiterpartei cufzu «
forde « . Der „ Düsselvorfer Anzeiger " muß von der Macht der
deutsch - f . ' ststnnig « Partei «Ine große Meinung haben . Die
Aufforderung an die Arbetter ist ja lstcht , aber ob die Arbetter
der Aufforderung nachkomm « , da » ist die Hauptsach « . Wenn
die » so leicht geschähe , dann würde die deutsch slststnnige
Partei schon längst «in « eigene Ardeiterpartei gegründet haben ,
» te die FostschriUkpartet e « oft genug versucht hat und Herr
Dr . Max H' rsch e » noch immer versucht Und wU viele Mühe

er schon lange im Siill « gebrütet , zur Ausführung z »
bring « . Ohne stne Frage z « beantwort « , die Ramfeld eh «
an ihn gerichtet hatte , wesbete er stch kurz »ach sstnem
Neffe « und winkte dies « zu stch heran .

„ Die Hmschaftt , werd « «tschuldig «, wenn ich m t
meinem Reff « stnige Worte im Besonder « zu sprech «
wünsche . Wir find vielleicht morgen verhindert , un » zu
seh « , und et handelt stch um eine Kleinigkett , die wohl am
best « gleich abgemacht wird . "

Erbleichend und mtt sichtliche « Widerstreb « erhob sich
Curt von seine « Sitze , um der Siuladuug zu folge » ; noch
w« ig » r bereitwillig sah der Rückzug de « Doklor « von de «
Seffel de « alt « Baron « »ach dem Epeisettfch « hin « « »
Dies « Unterredung , über der « Geg « sta » d er ja nicht tu
Zweifel sei » konute , kam ihm sehr ungelegen . Er hatte die

Verstimmung de » Gittthert » wohl bemerkt und ihm durch
Aufgebot all seiuer L. ebmtwürdigkett in beffere Laune ver -
setz « woll « .

„ W« u nur der furchtsame Bursche mehr Haltuug und
Geistetzegttwart besäßet " dacht « er . „ Oder w « » ich ihm
»och ei » paar Berhaltu - g«maßreg «ln zuflüstr «! lö - nte ! -
Ab « so geht möglicher Wsts « Alle » an sstrner ungeschickt «
Bcfangcvheit zu Teunde I

Et «uterließ e» nicht , sstnem Schüler stn « rasch «
ermuthig «den Blick zuzus « d « , « ad » ahm dann da « unter -
brochene Gespräch mtt dem swwerhörig « Oderfö. ster tt »
einem so laut « und stfrige » To » wieder auf , daß die
Gefahr , e » möchte au » dem Gespräch der beide » Branden «
stein » mehr herüber dring « , al » gut war , autg , schloff «
wurde .

Dies « Tefuhr aber war an uud für sich kstneSweg « a».
ring , d » » der alte » aroa dämpfte nicht feine Stimm « , ar »
d « fitzt auch der letzu Rest einer erzwung « « Höflichkstt

smm

hat stS Herr Stöcker schon gegeben , um auf dem BeU * J
Soz - alreform " stne Arbetterpartei zu errichten ! Nun s « »

mm « frei finnige P astet dU ja selbst nicht einmal
Wundesthätigkstt dieser „ Soziaireform " glaubt , solchmLiM
machen ? Die Ardstter würv « mtt Hohnlachen anwo »
Worauf da » von der „ Rordd . Allg . Ztg . " abgedruckt « 9 #
de » Düffeidolfer Blatte » eigentlich hinausläuft , ist aus U

ganzm Artikel diffelven gar nicht herauszulesen , wenn isjj
nicht um die abermalig « Verlängerung de » Sozialister M
bandeln soll — doch oa hätten die genannt « Blält « »

Zstt genug gehabt . — Der vozialdemokratle ruft da » Dt ?
dorfer Blatt den alten Spruch zu ; „ Wer zum Schwert m
soll durch da » Schwert ur . ckommen . " Dieser Zuruf ist #

man steht an «ine vöüig vertedrte Adreffe gerichtet
nicht di - Soziaidemotraien , haben d « Kampf rein auf '

äußerliche Macht gestellt
Sozialistische » . Mannheim . 21 . Oktober .

Hrrrn Willig hier herausgegebene „ Pionier " wurde he »«»
ver Polizei mit Beschlag belegt . AI » Grund der »

schlagnahme rvird stn Aufruf an dU Wähler de » 11 baw »
Wahlkreise » für die beoorstehenve RstchStagSersatzwahl bezett »
Dem Vernehmen nach wird Hm Willig gegen diese
Beschrverde bei der böheren Instanz erheb « . Bela�ntlim
bemerkt die „ Frank ? . Ztg . " hierzu — wurde bei bei Ken»»»
Dceesbach ' s rm Bezirk LudwtgShafen - Frankenthai , bei ver Im

Reichitagtwah ! , neb « ottschied « « Gewallmaßregsta , f
schreit « von Militär , Vndot von Bttsammlung « u - r

ebenfall » ein « Reihe von Wahlaufruf « mtt Beschlag W *
Wie der „ Hamb . Korrelo " dnichtst , find i » Hamb »
neuttding » 5 Personen . 4 M inner und eine Frau , wega '
gebltcher soztai ' . ftisch - r Umtriede verhaftst word « . — L ün
20 . Oltober . Die Nachricht , daß ein Soldat de * %
Füfiiter - Bataillon » weg « sozialistischer Umtriebe verhaftet '

den sst , beruht nach der „Franks. Ztg . " auf Erfindunz . f

fach « ist nur , daß er aus telegraphliche Ordre von AliB '
da » dosttge Korpslommando adgelief «l wurde . IlckOj
Grund de : Verhaftung ist dishn nickt » an die OeffenU
gedrungen . Er war auch in dem Telegramm an vasB
BalaillonSlommando nicht angegeben . Dadurch wird die»'
aller ding » noch geheimn ' ßoolltt .

Oesterreich - Uugar « «
Die großen Eisenbahn « , besonders die Staatsb

halten sich ablehnen » gegen da » WUner Stadt
Projekt von Siemen » und Halste . In vet Erqueb
im Handelsministerium abaehalten wird , überastegt dl «

'

daß dU Stadtbahn vom Staat « auszusühr « wäre .

Schweiz . u
Der schweizer Bundesia tz hat dU LundeSverfi�z

zu der ordentlich « Wintersesston auf d « 2) . Jloota *
d « usen .

R « tz l a » d .
Da » Städlch « Nowozroo im Gouo « newent Lost ? ,

in der Rachl vom 8. zum 9 Ot - ober dn Schauolst »
tumultuastschen Vorgäng « aiitrsemitifchen 6 ? - " ?
Die Bevölkerung tehste ihre Erbttt ' r >. ng gegen 1
tsraelttischen Mi ! bürg « , welcktt sstn vestyrhum durch dst«
kauf stne » größten Stücke » Land vergrößert hatte .iout erne » grog - ren cuuaev g- ano verg - oßttt Halle .
welche » der Ar. ficht war , da » Land gehöre der Kiech«' sIt "Lj
und sst von dem neuen Eigenthüm . « widerrechtlich
worden , zerstörte die Einfriedigung und machte seine « " jj~

die wjBjDa
du

durch anderweitige Kundgebung « Luft ,
drohende Haltung zeigt - , so sah stch
anlaßt Rachtpatrouillen
doch vttiies All . » ruhig , Verhaftung « wurden
nomm « .

Belgien .

O. ttbehör�
durch tU Stadt streifen A �" r nicht

Da » Slend unter den delgtschenSi� ! ' « !
lehrern wird immer trotzloser . H änderte von jW * ? * ,
Lehrerinnen find stcllenlo », an 1600 Lehrer R4
kümmnlichem Wartegelde ihicr Stellen enthoben , SlD
Lehr « haben „ autnahmtweise " die Anstellun - SbeeechWÄ
hatten und , wie der heutige „ Monitrur " mitlheiit Aq f
d « staatlichen Lehrer - uetdLehrcrtnnm - Seminast ' n 1�
didaten die Ar stellungSdttechtigung « hatten . Dazu
Pstester und Nonn « , die auf Anstellung in vm

»arten , während die Zahl der S ementarschulen
Woche vermindert — kern Wund « also , wenn die
traurigen Nothständen in dUsen Kretsm berichten .

Kra « ? r « sich .
Der Budgetaulichiaß der

hü stch nach einem TeUgramm _
Donnttstag gegen die Einkommensteuer�
sprochm und desch offen , stch möglickü bald mit der
in » Emoernehmen zu setzen . Sadi Carnot w. rd , rvi « �
wird , in Folge diese » B. schluffe » in ein « Sitzung
um wenn möglich stn « Einigung über die strittigen
«zielen . ,, ,

D « G - danke an die Engländer in Ea tz ' V,
d « Franzosen keine Ruhe . Da « „ Journal de «

- Äirg « d einer Anfrage oder Mnthelluvg über Dich - �i
Schuld « unter die Aug « zu komme ? , so werde

eine Antwort geb « , deren er gederiten soll , » u ? ,

ich mich nicht best »«« , vor aller Welt em

zerschnstd «, da « zwischen unsere » Herz « — " l
Langem nicht « ehr besteht ! ' J

Hätte der Oheim dre llnterhaltung mit stntr J

kurz « Fraoe , « tt einem einzig « heftig « Vorwurf �
so wäre Curt durch sstn « Betroffernhett außer
wesev . die Rolle durchzuführen , die ihm se «» o' "

aeschrieb « hatte . Während der langen Arred « 0T #
Zett genug , stch zu sammeln und sstrne Aufregung ' s
unter dem Anschem der Urberraschung zu verdttöst' ' i�I

»Ich bin im höchst « Grade erstaunt , theuojr
sagte er « « ? , „ Dich » solch ' * »
sprech « zu hör « . W « » hier
fihr unliebsamer Jrrthum vorliegt , so m jji
Deiner Eatrüstung oollkomm « unverständlich , un »

Dich , — so »nzestgnet auch dieser Ort dazu U "

um eine Aufklärung bi ten . " » .
Der alte Baron sah sstn « N ff « PrBjg%u �

hier nicht irg «d 0

vorliegt , so ist. wir .

Besicht . Er hatte ae glaubt , ihn durch sein « $
zuschmetter », und b « unerwartete Ruhe , mtt w* �

genommen wurde » , macht , ihn unstcher . . . . . tt

„ Kennst Du » in « Her « Meyer VcttW
fragt « er scharf . . Und schuldest Du diesem �
Wechsel ? ' , ««t -

�
Cnrt , der ja auf dies « Frage vorberettst v j

nicht « tt der Antwort . ck

» Ahl Ich habe mtt beinahe gedacht m
,

Affäre sst » würde , die Dich beunruhigt . "
Man ist doch von Seit « dies « &*** , #, i # 4

plumpen Indiskretion « stch « ; u ? d ich hä>ir
daran geiha «, Dir mit Rückächi darauf von v

the lung übet die Angelegerrhett zu « ach « -

Persönttchkett hat allerding « stne Anzahl von ,

« einer Uaterschrist in Hände » - - " . zhaA
„ Im Gesammthstrage von »wanzigtaufi�, � vj

fällig am erst « de » künfti - ea Monat « ! " *

im scheirnbarer Ruhe, « ähr « d Curt angestch�



fannindfe der ft <MjZßschm R- g�rung nahestehend , bring ! sLon
Med « einen auf die ersähnte Frage bezüglichen Artilel . Ja
demselbm wird England der Gedanke nahegelegt , stch mit
Frankreich abzufinden , widrigenfallZ es noch mit anderen
Mächten zu thun bekommen werde . Ei werde , so meinen
die „ ttbaW " , England nicht gelingen , die etyplischen An »

« iegenheiten der gerechtm Sontrol « der dab . i interesfirien
Mächte zu entzieben ; England verzögere die Zurückziedung
der Trup » e « aui Egypten in der Hoffnung , daß europäische
Verwickelungen , welche ei selbst hervorzurufen suche , oder
inner « Wirren in Frankreich ihm eine definitive Installation
gestatten würden .

G r » tz b r i t « tt « i o b «
Aui Irland kommt folgende Nachricht über einen harten

and blutigen Kampf mit Gerichtsvollziehern aui
Anlaß der Ex- nisfion eines GutkpächterS : Am Montag sollte
der Pächter Thimoty Hurley aui seinem Gute Castlroie « bei
Atonakilttz vertrieben « erden . Den Gerichtivollziehern wurde
jedoch so hartnäckiger Widerstand geleistet , daß ste, obgleich st «
80 Polizisten zur Verfügung hatten , die Exmission nicht aui »
führen konnten . Das von 30 Personen verrheidigte Wohnhaus
mußte regelrecht belagert werden . Sobald fich die Gerichts .
»ollzieher genähert hatten , wurden ste mit einem Hagel von
Strinm bearüßt . An dem Fenster de » oberen SiockwerkS stand
der Bacher und «rllSrte , daß er bereit gewesen sei , eine an »
ständige Pacht zu zehlm » daß der Gutlh - . rr aber nicht mit stch
habe handeln laffen wollen . Diese ErliSrung wurde von der
unten stehenden etwa 2000 Köpfe zählenden Menge mit großem
Jud Igeschre , aufgenommen . Als die Gerichtsvollzieher endlich
du Haustyür eingeschlagen hatten und stch in dal obere Stock -
werk begaben wollten , fanden sie , daß die Trepp : abgebrochen

Die Decke war voller Löcher , auS denen Eisenstücke und
Siepel auf fit herabgeschleudcrt wurden . Auf diese Weise
konntm ste nicht einmal das Mobiliar fmtschi . ffon . Auf Zu '
« den zweier Geistlicher geben die GerichlSvollzteher , die alle
verwundet wurden , endlich die Exekution auf .

10 .

Spanie « .
Die spanische Regirrmra wird nach

November die Eortcs einberufen .
dem „ Tempi " zum

Ba ! ? « « lS » der .
Als Kandidaten für den bulgarischen Thron will ,

« ie die „ Franlf . Ztg . " nach Petersbmger Meldungen derichtet .
W« russticke Regierung den P inzen G- org Moximilianowitsch
Nomanowili , Herzog von Leuchtenberg , voischlagen .
Derselbe habe fich am 19 . d. M. nach Berlin d- ' g- ben , worauf

er auch die übrigen Höfe besuchen wird . — Prinz Georg
« omanowski ist 1852 geboren und ein Vetter des gegen -
« ärtigen Zaren .

Dtt „ Pol . Korr . " wird aus Sofia gemeldet : Die

über zu wahren . Die Einwendungen Badban ' « gegen . . .
« gantät der Sobranje wurden mit der Erklärung beantwortet ,
die Regentschaft habe als rechtmäßig « Nachfolgerin des Fürsten
Sr Atuzntß , die Verwaltung nach den durch die gegebenen
« erdäuniffe gebotenen Fo ? m? n zu führen ; die Bedenken gegen
die Thtilnahme der rumelischen Depulirten an der Fürsten -
wähl « ers « die Regierung in Erwägung ziehen . Die Ge
rüchte über ein « Sdfibi ver Regierung oder der Sobranje ,
den Fürsten Alexander wieder zu wählen , find vollständig un »
begründet .

Seitms d. ' t serbischen Regierung ist eine Kommisfion
zu dem Zwecke ernannt worden , um «inen Entwurf für die
X organrsation des Postwisms ausjuardetten . Gleichzeitig
wurde eine aus praktischen Naiionalökonomen und hecoocragen
den wirthschaflltchen Publizisten bestehende Kommisston ins
Leben gerufen , um die Mittel für die Hidung der Hausindustrie
und Gewerbe zu studiren und hierauf bezügliche Anträge zu
fkllcn .

Afrika .

J
Ueder die Entwicklung und den Stand der egvptischen

frag « schreibt man der „Nat . . Ztg / aus Kairo .
Oktobrr : Am 18 . März 1885 tbitlte der Ftnanzminister des

damaiigm Kabineti Gladstsne . Chtlder », dem Unterhaus die
« n Vortag erfolgte Unterzeichnung eines Abkommens zwischen
England und Frankreich , dem die übrigen Großmächte beige
irrten waren , hinsichtlich der Verhältniffe Egyptens mit . Da -
« och sollten die egypttschen Verwallungsiosten auf ein « de -
stimmt « Summe normirt werden , einschließlich der kosten für

MMMHW
fchen vtaatäschaß durch England der vcttrag eine » Halden
Prozentes von dem Ertrag der englischen Suezlanalattien
fiewährt werden : England sollte eine zwtijährige Frist erhalten .
um den Großmächten sein Uitheil über die Leistungsfähigkeit

Keantniß seine » Onkels ei « Erschrecke » nicht unterdrücke »
»d »ate . „ Ich weiß da » alle «, wie Du siehst , und es bedar
Deine « verspäretea VertrauevS nicht mehr , um mich davon

! ? unterrichte ». Aber da » ,st mir auch Alles vollständig
Sleichgrltrg , denn diese Wechsel und ihre Eialösuvg find

�«legevhrit und nicht die meinige . Nur gegen die

(Fortsetzung folgt . )

An » Kunst trad Leben .
. säittw » . » m- K. . . .

Am Opernhaus «. Sonntag .den 24 . : Violetta ; Sstonla •, den 25 .

mmm ®Soiree ; . . . . .. . . den öi . : sjk «ochjett de » Finaro . - am

ÄÄÄVelÄfcÄ
den 26 . ; Daatela : Mittwoch , den 27 . : Wint. rmä�en'

Donnerstag , den 28 : �u�ndltede , Der , - rdrochene Krug , neu
«instudirl : Egen sinn ; Frei , i , den 29 . ; Tillt ; Sonn -
Zdcnd, den 30 . : Minna von k nnhelm ; Sonntag , den 31
Daniela .

Da « Kaiser - Panorama ( k' assaae ) nimmt bei de «
Srvßm Publikum ein so ojeljeil »g«t Fatrreffe in Anspruch .
w- lch - Z um so gerechtfertigter ist als ' wir dii Unternehmen
mUl mit einzig und außerordentlich zu bezeichnen im Stande
sind . Die einzelnen Vilser sind so klar , schärf und schön , daß
man fich gar nicht trennen kann . Es ist ein ? gute Fdee d « S
Auswller » , durch ein niederes Eintrittsgeld und Much Verein « .

- ttb a » ch dem Unbemittelten den Besuch zu ermöglichen und
eure Reise durch die Welt mitmachen zu können .

an
Zur Schulreso . m- Kvnge . Schorn ' » Familtend ,tt ver .

der «gyptischen Einnahmeyuellm vorzulegen : soMe dies Urtbeil

günstig ausfallen , so würde der öproze - rrige Abzug vom Zins

oupon der «gyptischen Staatsschuld , sowie der Abzug von dem

ßruag der englischen Suezkanalaktien in Wegfall kommen ;
ollte fich aber herausstellen , daß die egyptischen Einnahmen

nicht so zu steigern find , um die Vrrzinsung der Staatsschuld

zu leisten , so sollte der Khedioe eine internationale

Kommiiston «inberufen , an welche die Prüfung der egyptischen

Finanzlage übergehen würde . Die der englischen Regierung

gewährte zweijährige Frist läuft im kom -

mende » März ab » aber schon jetzt find die

hi - figm Vertreter Englands in der angenehmen Lrge ,

»ehaupten zu können , daß die epyMSen Ein -

nahmen völlig auSleichend fein würden , alle Veipfl chtungen

Egypten » gegen seine Gläubiger zu decken , und zwar ohne die

disyerigen Abzüge und ohne fernere Inanspruchnahme d« S Bei -

trag » von den englischen Suezkaaalaktien . Die Prüfung der

esyptifchen Finanzen durch «ine internationale Kommisston wird

damit üdnflll ' stg , und England entgeht der Gefahr , die Ver -

waltung Egypten » in internationale Hände legen zu müssen .

Der Aufschwung der egyptischen Finanzen scheint ein thatsäch -

Itcher zu sein , und ,m sförderung mag der Umstand beitcag - n,

daß die vor einigen Monaten bei Suez entdeckten S etnöl «

quellen zwar nicht den übermäßig reichlichm Ertrag , auf den

man stch Anfang » Hoffnung machte , «raeden werden , a�er doch

immerhin einen recht ansehnlichen . Diese Verhältnisse machen

es erklärlich , daß die englisch : Kolonie hierselbst da » Haupt

wieder sehr hoch trägt , währen » die hiestzm Franzosen besorgte

Mienen Zeigen . Dazu hätten ste doppelten Anlaß , wenn «in

eit Ku ' zem hier verbreitetes Gerücht auf Wahrheit beruhen

iollte , 64 rämlich die englische Regierung beabficht ae . d t e

« gyptische Staatsschuld auf die englischen
Finanzen zu übernehmen . Die ! kann natürlich nicht

ohne Weiterei dt « Belastung ver englischen Finanzen mit der

SlaatSschuIv bedeuten , sondern viel eher den Uebergang

der egyotischen Fin an » verw altun g in eng -

iilch « Hände . England hat schon im Jahre 1884 so etwas

oersucht , als es die alleinig « Garantie des neuen egyptischen

AnlebenS übernehmen wollte , dafür ab « die Verpfändung der

egyptischen Staatsgüter verlangte . Dieser damals hauptsächlich
durch Frankreich vereitelte V- rsuch würde demnach jetzt in

einem viel größeren Umfang erneuert w« oen .

Soziale » m » Arbeitrrbewegang
Schwtudelhaste Sozialreform tu Fraukreta, . Di « den

französtslden Bergarbeitern von den Aktionären von

Rloe - de - Gino zur Ausbeutung überlaffenen Gruden find von

den erst « « , dereit » in Angriff genommen worden . Wie stch

jetzt herausstellt , lasten auf den Graben 12 Millionen Hypo -
lheken , welche die Arbeit « stch verpflichtet haben zu vuztnsm .
Da bis jetzt die Emden nicht betrieben wurden , also auch
keine Verzinsung abwerfen konnten , so stellt fich die ganz «
Schenkung als ein plump « Schwindel heraus , in Szene ge«
setzt » u dem Zwecke , durch Ausbeutung der Vertrauensseligkeit
die Arbeit « den Kapitalsten zu ibren Zinsen zu verbelfen .
Da » nennt man dann Versuch zur Lösung der sozialen Frage .

hfg . Ueber WerkstellenverhSltntsse im Berliner
Schnetdergewerbe wurde in der ltzten öffentlichen Schneid « -
oersammlung in den „ Arminhallen " u. A. solaenves mitgetheilt :
Der Referent Herr Radnitz wies darauf hin . daß e» nicht
imm « nur die kleinen , mit geringen Kapitalmitteln betriebenen
Geschäfte seien , in denen die Arbeit « am schlechtesten abge -
lohnt und am meisten chtlanirt werden ; vielmehr zeichneten sich
darin nicht fetten die „ feinsten " und größten Firmen d «
fashionadlesten Stadtviertel , in denen sogenannt « „ Linden -
arbeit " gefordert und geli ' . sert werde » vor allen anderen aus
und et herrschten dort geradezu unglaubliche Zustände und
passtrten die wunderbarsten Dinge . Theils vom Referenten
selbst , thcilS von and « m Rednern wurden sodann die bei
ein « Reih « von sogenannten „ersten und besten Firmen " be¬
obachteten GeschäftSmaximen , Preis «, Lohnsatz « und BeHand
lungsmethoden in Bezug auf die beschäftigten Gehilfen und
Lehrlinge ein « drastischen Schilvemng unterzogen . Trotz der
bei solchen Firmen weit höhnen Waarenpreis : für die „keine "
Kundschaft zahlten ste den Gehilfen zuweilen noch geringer «
Lohnsätze wie die kleinsten Beschäste . So gewähre z. B. die

„ Brimw Firma " Wulkow » . Cr . ( j - tzig « Inhaber Adler ) , Unt «

den Linden 14 , nickt mehr als 13,50 M. Arbeitslohn für ein

R- ck - Jaqart und 17 M. für einen Gchrock ( 18 M. nur bii

Setvenfutt « , was höchst selten vorkomme ) . Da die Firma den

von ihren Gehilfen aufgestellten neuen Stücklohntartf mit

sehr mäßigen Lohnerhöhungen abgelehnt habe , hätten in

Folge hiervon mehrere Gehilfen die »rdett etngist - llt .
Die Firma Kronheim ( Charlottenstraße ) laffe fast alle ihre

Arbeiten in dn Preuß ' ichen Werkstätte ( in der Mohrenffraße )

ausführen , da «rstere behaupte , nur von d- aufstchtigt - n Schnei «

d « n sei tüchttge Arbeit zu erlangen . Von dem ohnehin schon

g « tng normirten Lohne , den Herc Kfonheim an Herrn P mß

bezahle , ziehe letzterer noch ein Drittel dem Arbeiter ab . « et

Gedr . Dahm » ( Köpntckerstlaßi ) , die der dapttsti,chen Gemeinde

Stehet fest im Kampfe gegen die Vorurtheile , wenn auch

erst unsne Nachkomme « die Früchte de » Kampfes ernten .

Kiel , d. 10 . Mai 1880 . Es march .

Da « mo' vpolistrte Gymnastum hat es mit seinem KultuS

d « todten Sprachen und seiner Lrrqötterung d « Grammatik

dabin gebracht , daß wir sogenannten Höchst Gebildeten Fremd

llnge in unserm Jahrhundert find , unfähig , un » von der abge -

storbenen und abstratten Welt , in d « wir d « „ « « echtiguna

wegen " unsere ganz « Jugend verzetteln mußten , je wieder stet

,u machen - - c- ar nicht erst zu reden von der kö- perlichen

und moralischm Schädigung dieser zwangsweisen Quäler , ii

Düffeldorf » Rai 1886 . H art w ich .

Man hat vielleicht zu sehr »«geffen , daß da » Woit Gym

" " ' araiirV,. Mai 1836 . Lothar Bucher .

wüffen den Bedürfniffm d « Menschhett ange -

angehören , dürfe aus rettgiösen Rücksichten keinerlei Sonntag ? «
arbttt stattfinden , müffe dafür ad « oft mehrere Nächte hm- -
durch in ein « Woche gearbeitet wttden . D « als enragsttest «
„ Anttsemtt " bekannt « Jchab « d « Metsterfirma Gerwff ( in
»er Breiten Straße ) zahl « seinen Arbeitern sehr niedrige Löhne
u. s. w.

» ie tranria die Lohnverhältuisse auch in demjenigen
Theile der Hausindustrie find , welcher nicht im Dienste
der Großindustrie steht , sond « n hauptsächlich noch für da «
Handwerk arbeitet , dafür wag , nach dem „ Recht auf Arbeit " ,
als Beispiel dienen , daß ein Schnett ) « , welch « für ein Kon -
festionsgelchätt in Nürnberg Joppen fertigt , als Lohn für da »
Stück 1,40 M. empfängt . Bei großem Fleiß und Zuhllfenahwe
der Frau und einer Nähmaschine , sowie 13 —14stündig « Ar »
beitSzeit bringt derselbe 7 —8 Stück Joppen P « Woche fertig
und verdient somU 10 —11 M. , mit welchen er fich und seine
Familie « mähren soll . An diesem Beispiele kann man auch
ersehen , wie sehr stch Diejenigen täuschen , welche von d « Ein -

führung kleiner Motoren unv Maschinen ein « Rettung und
Hebung deS Handwnl » «hoffen . D « Schneid « erhält heute
mit d « Nähmaschine nicht mehr Lohn , ja kaum so viel , als tt
früh « ohne Maschine bekam .

Die Zentral - Kranke « « und Sterbekasse der Tischler
und anverer geaerdlich « Arbeiter ( eingeschr . Hilftkaffe »n

Hamburg ) hat die Abrechnung für da » 2 Quartal 1886
vnvffentltcht . Hiernach zähl : die Kaffe 701 Verwaltungs¬
stellen mit 71 855 Mitgliedem ; zu diesen kommen noch 349 an
die tzauptloffe zahlend « Mitglied « , sodaß die Gesammtzah !
d « selben 72204 beträgt . Die Gesammt - Einnabme betrug
im [ 2. Quartal 378 165 M , die Ausgabe 323 426 M. . was
einen U- derschuß von 54739 M. ergiedt . EZ ist hindurch noch
nicht ganz daS Defizit de » «ft . ' n Vierteljahr » gedeckt , doch ist
da » Resultat für das dritte Vierteljahr bereits so günstig , daß
der R- . st d « Deckung ficher und auf die Zurücklegung von
50000 M. für den ReseivefondS gerechnet werden kann . Der
Kaffer - bestand betrug am Schluffe des zweiten Vterteljahrc »
254956 M. — An Unterstützungen find geiabli wäh
read deS 2 Vierteljahres : Kr antenunie : stütz ung 289 217 M. .
Sterbegeld 9048 M. Unt « den in der Kaffe vertretenen Orten
stehen an Mitgltederzahl obenan : B« ltn mit 7286 , Hamburg
mtt St . Pauli 2651 , L ivzig 1575 . Lübeck 1552 . München 1639 ,
Fcanlfurt am Main 1511 , Stutigart 1086 , Lff - nbach 1070 ,
Dresden 1051 und Chemnitz 980 .

Töpkerbeweanng . Freywaldau . Von den 120

hier arbeitenden Töpfern haben 93 die Arbeit nieder «
« legt , wenige haben dm Ott verlaffen . Einige Meister ,
i « nicht zur Innung gehören , haben unsere Forderungen be¬

willigt . Wir hatten fest an unser « Ford « ung . Wir hoffen
auf Unterstützung von Seiten unserer Kollegen , wie wir auck
immer nach Kräften unsere Pflicht gethan haben und auch
f « n « thun werden . Brief « und Venvungen find zu richten
- n August Britz «, FttyvaiVau » R- gierungideziri Liegnitz .
Nr . 24 od « an August Vuckert daselbst . — Stettin . In
letzter Zeit ist es wiederholt vorgekommen , daß einige nach
hier gereiste Kollegen bei Metstem Arbeit genommen , ohne stch
an uns gewandt zu haben . Im Jnttreffe der Sache machen
wir hiermit nochmal » auf uns « Vrbeisnachwets »
Bureau , Kronprinzenstr . 19 , woselbst auch dm Fremden
Unterstützung nachgewiesen wird , aufmerksam und ersuchen etwa
zurelsende Kollegen , stch dorthin zu wenden . In uns « « am
10 . Oktober staitgefun denen Fachoer « inSoersammZung winde
Kollege Herr B. Krüg « , Heinrichs sie. 21 , einstimmig gewädtt .
Bo . fitzen »« ist Herr R. Weyher , Unterdredow , Aldettstr . 1».
Weil unsne „ ehrbaren " Jnnungsmetst « alle bei un » in Ar -
beit stehendm Kollegm nicht wieder beschäftigen wollen , so
bitten wir nochmals , uns soviel als möglich mit Zuzug zu ver -
schonen .

Der vnchdruckerftreik in Rheinland und Weftfale «
dürfte fich für dt « Gehilfen kaum stegreich gestalten ; wir be¬
dauern dies . Die SchiedSzertcht « vnurtheilen alle diejenigen
Buchdruck « , welche die Aibeit ohne Kündigung niedcrgelegi
haben und die Polizei hält , wie in Wesel , denselben Bor »
lesungen üb « anständige » Verhalten . Dankend « wähnt dt «
„Weserzettuna " , daß die Regimentskommandeure der in Wesel
ftationitten Truppen auf das Gesuch der Druckereibefitz « so?
fort die Erlaudniß ettbeilt haben , daß die bei ihrm
Regiment « » befindlichm Setzer zur Aushilfe in die Druckereim
eintreten lönntm . — Zahlreiche Buchdruck « in Deutschland »
welche fich allzusehr an die Macht ihres Verbandes ange -
klammert haben und der allgemeinen Srdeiterdesegung aus
dm verschiedensten Gründen au » dem Wege gegangen fin ».
dürften vielleicht einsehen , daß es mit den gewerkschaftlichen
Virbindungen d « Arbeiter allein nicht gethan ist , daß viel -
mehr eine groß « Arbetterpartei in Deutschland nothihut , welch «
genügenden Druck auf die allgemeinen sozialm Verhältniffe
und auf die Gesetzgebung fich erringt . Sollte diese Einsicht
durch die Streitbewegung d « Buchdruck « im Wefim Deutsch .
land » gefördert » « den , dann hat dieselbe wmizstms ein Gute »
gehabt .

Dt « München « » Böttcher «laffen folgmdm Aufruf :
Werth « Kollegm und Fachgmoffm l Ihr wißt , daß wir in
der Bewegung find , um unser « Lage zu onbessern ; und wie die
Prinzipale von den Brauereim unv die Meister hiervon Kennt -
ntß hatten , so wollten ste uns noch diese Woche mtt Maß »
rezelung , Entlaffungm und Ueberbürdung dedrohen , so daß
wir uns genölhigt sahen , sofort die Arbeit einzustellm . welch » ?
am Donnerstag früh «folgle ; 500 Gmoffm Mann für Mann

otngm geschloffen in dm Komps für unsere gerechte Sache .
Kollegm allerott » ! Au » dem Lohntarife habt Ihr schon « -
sehen , daß unsere Forderung gewiß ein « gerechte ist , und doch
haben die Meister und vrauereiprinzipale entschieden abgelehnt .
wir aber find fest entschlossen , die Arbeit nicht eh « aufzu¬
nehmen , bis d « Tarif un » Allen voll und « an , genehmigt ist .
Wir stellen an Euch , Kollegm , all «o: t » die Bitte , steht um #
bei . haltet Zuzug fern , und unt «ßützt un » in allen Angelegen¬
heiten . Für die Schäffl « ( Böttch « ) München » : Die Lohn «
kommisfion . Briefe und Sendungen stnd zu richten an Martin
Dorfner , München , Schwanthalerhöhe 31 .

Schulen
� �

Wien , im Juni 1886 . O p p o l z e r .

Das Gymnasium mtt zwei alten Sprachen ist aus die

Dau « unhoildor , man hat nur du Wahl , mtrvrde » da » Grie -

Eduard von Hartmann .

Ich klage die Schul « der Konkurrenz an , well ste nichts

al » zweibeinige Sncyklopädten herausaiebt .
13 Juli 1886 . Hermann I . Meyer .

Herausgeber eine » Konvers - Lexikon ».

Die wahre Bildung besteht nicht in todtem Wissen und

easaa # ' :
liegt ' « I Lehrt tn der Schult , ad « gebt die Jugend zu

B « lw . 28 . Mai 1886 . F. Reuleaux .

Kriefdasten der Redaktion «
Bei anfragen bitten wir dl« Ibannementi • Oulttung beizufügen . Brieflich »

Antwort wird nicht ertheiit .
C, 9t . Das Mädchen ist noch bis zum 1. Oktober näch¬

sten Jahres schulpflichtig , da st « das vierzehme Ledmsjahr
« st nach dem 1. April d. I vollendet hat .

L L. vergftr . Sie können überhaupt von Niemand ge¬
zwungen werden , Ihre Tochter taufen zu laffen .

M. v . S . Nur wenn dieS im Miethtkonfrakt « ausbe »

dungm ist , muß d » Houirvirth dem Micih « einen Kell « für
die Waschgesäße anweisen . Andermfall » muß der Miether die

W- schzesüße in sein « Wohnung od « sonstwo unterdringm
und hat dafür zu sorgen , daß durch dieselben kein Schaden

angertchtet , daß tnsdesond « « «ine Durchnäffung vermieden
wird .

« . Lt . Kirchbachstraß «. D « «aiser fühtt nicht den Titel

„ Kaiser von Deutschla « d und König von Preußen " , sondem
Deutscher Kais « König von Preußen .

P . P . Ktanlhett de » Muthel « hebt den Kontratt nicht

auf . Der Miether ist nur berechtigt , dem Wtrth einen paffen »

den » tt « miether zu stellen .

Alen »burg . Da uns « Raum sonst zu sehr in Anspruch

genommen würde , so dringen wir Sttetkadrechnungm von an # »

wärt « nur im Jnseratentheii .
Rationale kaufmännische Krankenkasse . Wir müsse »

dringend bitten , uns einen leidaren Abzug zukommen zu

lassm .



Produktiv - und Kohstoff - Genofleuschaft
der Schneider zu Herlin ( E. G. )

( von Mitgliedern des Fachvereins der Schneider gegründet ) ,
I . Geschäft i Zimmerstr . 30 ,

2 . Geschäft a Lothringerstr . 51 ( Ecke Weinbergsweg ) ,
em»sithll ihr Lager fertiger ftntn - Garderob « , iow " ein reichhaltwe » Lager in « unv

auslandischer Ktoff « , ebenfalls Futter Worte und Knopfe . [ 731

Herren - Garderoben werden nach Maaß angefertigt .
Aolid » Preis e. Ä

Der Vorstand und Verwaltungsrath . X

Soeben ist im Verlage von I . H. W. Dietz in Stuttgart « rfchienm :

Internationale Bibliothek

in

Heft I.

Die Darwinsche Theorie .
Prei « pro Heft 50 Pf .

Berlin durch all « Buchhandlungen und Kolporteur «, sowie in ! deZu beziehen
sondere durch

die vrpedttio « des „ Werlwer P - Ueodlatt " . Zis »«»rstrstze 44 .
MT * Wi - deroerkaufer « Kobatt . " WM

0##�" Ausverkauf
in Kleiderstoffen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Aerliner Warb zu Kauskleidern

Meter 30, 40 —50 Pf .
Eine große Äusvahl moderner Lleiderkoffe in vielen |

sehr hübschen dunklen Farbenstelluugen , früher 75 Pf .
jetzt Meter 40 und 50 Pf . — Eine große Änsmahl !

Winter - Cheniots , wollener kräftiger Stoff für praktische
Haus - und Straßenkleider , früher 90, jetzt Meter 50 Pf .
— Ein großer Posten glatter , einfarbiger Tuch- Double - i

Foulös , dekatirte kräftige Waare , früher 1,50 , jetzt Meter

75 Pf . — Eine große Auswahl sehr hübscher Kleiderstoffe ,
doppelt breit , früher 2 M. jetzt Meter 90 Pf . und 1 M. |
— Eine große Äuswahl lvinterstoffe , doppelt breit ,
Meter 1,30 bis 1,60 M. — Doppelt breit Tuch- Lama!
zu Morgeukleidern , Meter 1,20 Mark , 1,50 bis 2 Mark , j

Schwarze Double - Cachemirs .
Meter 1, 1,25 , 1,50 , 1,80 , 2 Mark .

( Schlaftöck ) au ! rein wollene » Lama , lirriri und glatt, !
i

« VI CVW - v sfc &lHe und Aermel mit lein wollmem hochrothem Flanell
gefüttett , in allen G- öhen , 10 , 12 und 16 Marl .

Regenmäntel in grosser Auswahl ,
feie fiÄhfifie moderne

ÄKÖßjPatrfoi�
Dodanns ,

villeunenMiiniel ans deWkien ernten , selir bltbacen Stoffen
12, 15, 18, 20 ftati

Winter Mäntel in sthr großer Auswohl,
w jeder Art jn ollbeknnnt billigen Umsen.
Teppiche . Gardinen ,

Wir verlaufen große Zimmer «
«

Läuferstoffe
ItUv 40 50 , 60 P

Teppiche für 5 M- , cvoS » Ho' »- - ■ ■
6,60 3%. .landet Sophateppiche 6,

Germania Sophateppiche 7,50
und 11,50 3». , Vrüssel - Tape .
strieteppiche 11,50 3 % Velour ,
Plüschteppiche 16,50 M. Bett .

vorleger 1 Mark .

schön « neue Muster , Damast .
Zmir«. Gardinen Meier 40 , 50

f und 60 Pf . , engläche Zwim .
Pf . Gardinen , Meter 1 M. , 1,25 1

u. 1 50 M. Sine groß« vu » >

wayl odgevaiiter Gaidinen zu
bekannt HMig « « Preisen .

Stetmamm « A Rosenherg ,
Berlin , Kommandantenstrasse , Ecke Lindenstrasse .

15 Hark
Winter - Paletots , « u Wollfutter ]
7 Mk Stofshosen neueste Kacou »

20 bis 30 Mk. - leg . Stoff - Nuzüg . |
4 Mark Knaben - Stoff - Nnzüge

j 5 Mk . « tnter - Valetott für Knaben |
I 4 Mark «l , gante meiste Weste »

12 Mark elegante Schlafröcke
861 ] Gebr . Neustadt ,
Jerusalemerstr . 41 , # d « Krauseustr .

Eigarren - Fabrik
von [ 801

Faul Krebs , . ftraße .
empfiehlt ihre preiSwerthen und guten Fadrilate .

Regnlatenre ,
golD me und stl ' erne

Taschen - Uhrea ,
Wauduhre « mit Patentschlagwerl ,
welches nie , selbst nach d' . m Zurück .
drehen der Zeiger nicht , falsch schlägt
und die Stunde repetitt , goldene ,
stlberueuTalmtlettr « , Wecker u. s . w.
taust man am besten und dilligsten in

der Uhren - Kabrtl von

Max BiMse ,
157 Juvaitdeuftraste 157 ,

I zwischen Brunnen « und Ackerstrage .
uf jede gekaufte oder reparirt « Uhr wirb

reelle Sarantte geleistet .

AIS Piolinlehrer . vesaugvereiasdirtgent
und Atavtllstimmer empfiep ' . l fich z . Ktöckigt ,
Mufitlebrer , Pückierstrage 11 v. IL such wer
den Mustlgeschäfte jeder belieb . Art angenommen .

auch in 14 kamt Golve und in Silber vergolvet ftetS vonälhtg . WelkKatt für neue W
und für Reparaturen , Gravirungen , Vergoidungen , Verfilderungen tc . Einkauf von 3�
Go ! d und Silber , Medaillen und Münzen . R ' lle Bedienung und fest « Preise .

A . Oertel , jinde « - Straße 100

«

182 , Schönhauser Allee 182 ,
790 pnrtrrre . OmnibuS - Haltestelle am Schönhauser Thor , parterre .
14000 eieg . Herbst » » Winter - Paletots ( neu u. wentg getragen ) von 8 12 , 15 —555 » .
10000 Rock « » ad Jaguettes « Anzüge von 10, 12 , 15 —35 M. ( Pracht . Exemvlam
15000 Knabe » « « vurschen - Anzüge von 4 M. an . Hüte , Uhren , auch für
lente Personen paffende Sachen . Elegante moderne Dameumäntel für den 3. 3 #
deS WertheS . Abzahlung gestattet . OmnibuS u. Pirraebahn wird vergütet .

Dir Leihhau » - Verwaltung .

WIE ner

Ilazar

Markgrasenstraße 63,
zwischen leipziger - « ud Kransenftratze . - WW

W Herren - Moden f
empfiehlt elegante Winter - Paletot » von S4 - S6 W- , Iaquet - « nd Kock - Aat�

80 —50 Wl. , Kosen von 8 K» . an .

Spezialität : Schlafröcke und Joppen .
Kestellunzru » ach Maß in kürzester Zeit .

Leihhaus - Ausverkauf
192 Jägerstr . J « !
K Kauomer - u. Mauerstr . >

12000 gerbst - und Millter -Naletots .
8000 compl . Rock - u . Jaq . - Anzüge
streng « oder « ff . Stoffe » . 10 - 80 SR. ,
5000 Dörnen » uvd Madqeu - Mäntel ,
3000 hoch eleg . Burschen - u. Knaben - knz . ,
5000 Röcke , ff . schwarp Anzüge , Hosen ,
Westen , L- ibr . . I q rett , Uhren , div . Golds .
sollen svottbilltg aulverl wilden , täglich ,
auch SomrtagS , von 8 - 8 SJuf Wunsch
Thetlzahtungeu gestattet . Belnh . �röft .
Werthlas , 1 Pf . p. M. [ 870

yol�eü . ccnc . Leihhaus .
Die Dtreetiou .

Theilzahlunff gest�
Niitttpilrlits , Hmev' W
mW » 7 AngnststraSe 27 i «

Kerrm - und
Knaöm- Harderobf

und tlckimvfcdle in gediezmm Stoffen
Äu - tühruna .

Ssoze Anzüge von 15 —45 R- ,

Herbst - » ud Winter - Nekerki ' r
12 - 53 M. ,

Hase « von 3 —15 M.

Aut AbsnMung :
Paletot » , Herren »

> Knaben - Anzüge »
wie rDawrnkteider ,
Winter - Mäntet k

im Tuch - Geschäft [7k 7 \

Prinzenstr . 53 ,
gegenüber der Turnhalle .

_ Sä mmtliche nachstehende Aititel \
Icmr . en wegen voLständiger Aufgabe

diurend unter Pret » zum I

Ausverkauf .
1 �islhh ( lkf Schnur u. Quasten .

allecichön «' Muster ,
und 1 Tommodmdecke

55! 3 Mark .

3M .

1 Dtzd . Kaiser Taschentücher für 50 Pf
1 retnlein . Gedeck m. 6 gr . Servietten 3 M.
1 ganzes Dtzd . Wischtücher mit Kinte l M.
% Dtzd . adgevastt « H mdtüch - r für 1 M.
1 reinl . Zake « ohne Uaht , 2 Mk . long ,

1,50 ist .
Waschechte bunte Bettbezüge Mk . n. 30 Pf .
Inlett zu Oder - und Unterbittm Meter

35 Pt . 45 Pf .

1 Ardeiter Flanell - Hemde t «
1 lein . Rollluch , 2 Mir . lang 75 Pf .
1 Waffeldeckr mit Franz «» 75 Pf .
2 Paar Hwren Unterhosen u. I
2 Gesundheit » - Hemden zus . \
Schwere , gcstr . H- rren - Westm , S» . 5 75 M.
H- mdentuche DowleS , etw . uns, . oac

oz. Woare z . Ltib - u . Hautw . Rt , y | «
1 Post . Damen Wintniröcke m. Vol . 1,50 M.

Teppiche , 4 Meter lang ,
schönste oriental . Master mit > nsy cn \

nur kleinen ssardenfehlem > * * * JJl ,
1 Posten Sopha - T' vviche , 2 Meter lang ,

3 M. unv 4 M.
1 Posten dauerhaste pat . Teppich «, 3 Rtr .

lang . 11 M. [ 917
Grohe Bett - Teppiche 50 Pf .

Treppen -
Kleiderstoffe :

1 Rode Comilla , Damen Klnvntuch Z M

« « » trat - Depot Zernsalewerkr . 5 ,— — nur « rk » Ztmmerstr .

»g» VUU U —MU -4/1.
Auch nach Maah in kurzer Fna :

Gkßltt .
nahe dem »

c &l

Ignaj Mtilnnd . ' M
zw . ,, « .

klÄW
Lützowstraße 98 , 2. Haus von der Po�

Cigarren - & Tabak - W
C . H .

I . Gesell Alt : Stetnickendortt�' ' |
II . « esebält : Reintckendorfttst

Lager aller Sorten Rauch - unv
Rordhäuser Kautabak von G. A,

Cigarren - Import
von »00**

tlo ®

Krtchenberger

NähAllschintN
E . Franke , SaarbrückerD-s

Reparaturen schnell und dilUr

Soeben ist erschien «»!

lIfeneWeltKale »
für 1887 .

W

AuS dem reichen Inhalt
hervor : ReichSkivSbeltS - Etat jf
Iche » Reich ». — Zerbrocheoe
»ählung von Rod , Schweichel - -

ni » ffte ««« mmt HoorMeosch « « -
Proleterierkixb . Srzählungo . ®-®!??!saN

Wie au ei »» » Iii « » »eebiwt . "

t «nb « Blätter (hunwristffch ) .
Als Sratts - HeU « * '

L «» eia . , « " « « KW
2. Oluch « . 4. Di « bei » " �

Cm auMmkmW « .

Damen ®'
1 Tr .

Zu beziehen�burch vt�ckr»e°' �>
- - - - - - - -- - - - - -. » b « 44 .

_ _ _ _—

Htm ' »örtlich für d « P° Mtichen Thett und Soziales » ax

[ | g| «y �ngm Thell der Leitung K

welch « zur Re ' ic oU
. gem. , für 10 - 20 M ,

40 - 100 M verk . die
grölte Sabril Ker oelstr . 18

Sonntags bi , Abend » geöhae, . | 788

Zu oeziehen durch die G vf *******
j

« strSMl « 44 .
Wiedernerkänfe » erhalte »

Soeben rrschim : mtW

Veutscher Handwerker -

Notiz-Kalendel
für da » Hall » 188. Tl, f

str «
s- hl
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Kommunales »
, . W. Der veittn fttt Vottebider Hai dem Magistrat zwei
«ntaitrf « | ui Einrichtung je einer BadeanSait in dem stuvti
sche » Pail in der Wallstraße und dem latfd en der Be - z - und
« « tenftraße belegenen Perke »ingereich ! . Nrch den EnteoOeffti
soll jede der beiden Anstalxen 28 Z? S : n iüc Wannendäver und
i » « 16 für Männer und 13 für Frauen , und 14 sollen für
Brausebäder , und zwar 10 für Männer urd 4 für Frauen ent »
baltm . Die Warte . und Baderäume für die beiden «rlchlechirr
£ld ' äumltch so getrennt , daß eine Beichraakung der B! »d- . «it
für die Manner oder die Frauen nicht erforderlich ist . Eine

Glinge Änzahl der Zellen soll eine etwa « besser - Einrichtung
al » die übrigen erhaltm , und für die Bknutzunz dieser ein
»öherer Prei » gefordert » erden . In den anzulegenden Keller «

� iür dt « Anstalten ersorderlich « Waschraum her -
gestellt werden . Die Gesammtkoüen für eine solche Anstalt
«tu . der Einrichtung stnd auf 94 000 M. veranschlag », e» wür »
den also beide AnNalien 188000 M. koste r . Da dem Verein
aber nur etwa 80000 K. zu Gebote stehen , so bat er beim
Magistrat beantrag ' , daß ihm die fehlenden 108000 M. au »
städtischen Mitteln unter der Bedingung gewährt werden , daß
dem Magistrat die Belheiltgung an der Feststellung der Tarife
und bei drr Anstellung der Beamten zusteht . Außerdem soll
der Magistrat berechtigt sein « die Anstalt jederzeit in eizene
Verwaltung zu übernehmen . Der Magistrat hat b- schloffen ,
dem Antrage seine Zustimmung zu ertheilen und wird die
Genehmigung der Stadtverordneten . Versammlung hierzu ein -

{clen. — Wir meinen , mit der Errichtung derartiger ' Volk » «
adeanstalten sollte die St - dtgemeinde selbst st indig vorgehen ,

ohne fich aus Verträge mit Privatpersonen ooer Vereinen ein «
zulaffe ».

w. Die Durchleguni der Zosseverstratze ist schon viel .
fach der Gegenstand von P- tttionen der Bewohner de » Stadl «
thcUl vor dem halleschen Thor gewesen und auch die Stadt «
veroldnetenversammiang . sowie da » Polizeiprästdium haben
solche wirderholt beim Magistrat angeregt . Die va . hältntß .
mäßig hohen Kosten de » TerrainerwerdeS und die bi »b«r nicht
unbedingte Rsthwendigkeit zur Eröffnung de » in Red « stehen -
den Straßen zuge » harten den Magistrat ind - ffen bestimmt ,
immer wieder von der Straßemegulirung abzusehen . Der
Verkehr in doriizer Stadtgegend hat stch ab - r gegenwärtig der -

? ?iwick«lt , daß , um eine Entlastung deffeldeu in den mit
der Zoffennst , äste parallel laufenden Straßen , namentlich der
Bellealliarcestraße und Mittenwalderftluße herdeiführen zu
können , die Fieilegung der Zoffenerstraße stck füglich nickt
länger hinaubschieden läßt . Der Magistrat hat fich de » hald
veranlaßt gesehen , wegen eine » freihändigen Ankaufe » de » er «
soiderlichen Straßenland « » mit dem Grundstückseigenthümer
in Unterhandlung zu trete «. Dieser hat fich bereit er «
klärt , da » abzutretende Terrain unter folgenden Bedingungen
vfandstei an die Stadtgemeinde aufzulaffen : 1. der
KaufvreiS für da » zu erwerbende Land beträgt 65 M.

pio Quadrat « ein , 2. die Aufloffung de » Lande » an die Stadt «
gemeinde erfolgt sofort , nachdem da » voiliegende Abkommen
perfekt geworden ist . S. die Zahlung de » Kaufgelde » ist daar
bei der d- stnitiom Freilegung de « T- rcai - » zu leisten , di » zu
welchem Zeitpunkt daffeibe nicht verzinst wird , 4. die Frei »
legung erfolgt nicht vor dem 1. April 1887 , spätesten » am

November 1887 , nach Wohl de » Etgenthümer » jederzeit ,
auch in der Zwischenzeit . 5. bi , zur Freitung de « Terrain » est
der Cigenthümer ( « aufmann h- rrmann ) derechtiaf , daffeld «
unentg ' li ich ,u benutzen und mit den darauf befindlichen
Baulichkeiten für seine Rechnung zu zu vermiethen . 6. dir auf
dem Terrain defindUchrn Gebäude , Zaune , Gartenanlagen und
Maftnungen werden nicht mitvnkeuft , dagegen übernimmt der
Etgenthümer die Velpflichtung . dieselben au » seine Kosten ad,u >

legung der Straße an die neue Kanalisation angeschloffm
wttden kam , daß dem H- rrmann während der Reguliruna
stet » eine gepflastert « Zufahrt nach seinem Restgrundstücke von

KerUner Sonntagsplanderei .
» . 0 . Der Herbst ist die Jahreizeit der stille », fast

möchte man sage », der sentimentale « Betracht », gen . Der
Romane : », der seine » Leser in eine melancholisch «, meiner «
«che Stimmung versetze » will , beginnt sein Werk mit der
«chilberuna einer frostigen , kahle « Herdfllavdschast , er spricht

Wind , der schneidend und stoßweis « über die kahle »
taP ' und »och niemal « habe « die entlaubte » Bäum » ,

SU « abseblSiwten Zweig « hilfeflehend zum Himmel
strecken , auf m «wpfängliche » Gemüth ihre Wirkang ver «

SM
feine gute « und feine schlechte » Seiten : wen » die Dichter

ÄtÄsH "
lichkeit««�

n itb0� mancherlei andere »unehm «

»
81 »icht . aber e « gewinnt immer mehr de «

»»schet «, als ob der Sommer mit seine « lauen » benden
" " S >ei » « m stlbernen Mondscheine bauptsächlich nur für ge «

da wäre . Ei « beliebter schwäbischer Dichter
wmm , fich ihr Li - b zu suche«, bevor

dt « kalte « Nächte hereinbreche », und e» läßt stch leicht nach .
weise «, daß seine Auffassung auf da » lebhafteste geth «,lt
wird . Zm Sommer lerut man fich kenne » und schätze «, und

. . Ü" er, . 0?ae «wachte » Triebe will man natürlich
im herbstliche « Nebrl «ich » wieder verkümmern lassen . Da -
für winkt un « an de » lange « Abende « da » Ball «
vergnügen mit seine « Leiden und Freude « , und e «
kommt nur allzu häufig vor , daß L- uie , die fich i «
Sommer nur angeschmachtet habe « , fich im Winter
» da , eheliche Lebe « hineintanzen . Man sei nur ehrlich ,

der Blücher oder Barutherflraße au » offen gehalten wird , daß

er im Falle der ihm obliegenden R- gulirung de » Bürgersteige «
vor seinem Restgrundstück nicht die Kosten de « Terrain » für

drnselbrn zu erstatten babe und endlich au » Anlaß der

vorzunehm : uden Einschli ßung seine » Restgrundstück » mit

den an - udrinaendin 4 Ausgängen leine Zahlung de » otti -

statutarischen Pflafieikostcnb - itragei von ihm verlangt wird . Der

Kostenaufwand deträot . da da » abzmretende Land einen

Flächeninhalt von 3590 Quadratmeter hat , 233 350 M. Der

Magistrat wird bei der Siadtverordneten - Bersammlung die Ge «

nehmiguna zu diesem Abkommen nachsuchen .
w. Der « tat der Hundesteurverwaltuag für des

Et - tsjahr 1887/88 , der in der letzien Magistratsfitzung zur Be -

rnthung stand , schließt ab mit �«er » uigat « von

4000 M. und einer Einnahm « von 290000 M. , also mit

einem U- bertchuß von 286 OOO M.

Nach MMheilung de » statistische « Amt » der Stadt

Berlin find bei den hi figen Standesämtern in der Woche vom

10 Oktober bis inkl . 16 . Oktober zur Anmeldung grkommm :
609 Eheschließungen . 895 Lebendgeborene , 31 Todtgedorene ,
586 Sterbefälle .

_ _

zokale » .
Die Wählerliste « für die im 1. Strich , tagswahlkreise

statlstadeude Ersatzwahl für Ludwig Lö v». wrlwe für diese

Wahl neu aufjui >»llrn find , w rden vom 8 Noaember er . ad

im stäotischen Wahlbur,au , «Vllnisch - » Ruthhau, , Brette

straßr 20 », 2 Trippen , Zimmer 2t , öffentlich zu Jedermann ,
Sinficht auSieelegt wrrden und zwar in den Wochentagen von

Vormittag » 9 —3 Uhr und Sonntag » von Vormittag « 11 di »
4

�Deutscher Iugendbund . Wir hatten den famosen
Verein eigentlich deretl » abgethan . Der hilfige Korrespo - dent
der „ vresl . Zig . " trumpft aber die jungen Knlchen so trefflich
ab , daß wir - S m. » nicht versagen können . den Artikel auch
unseren L- lern zum Besten zu geben . Der Korrespondent
schreibt : In den Zeiten . da der Jankerveretn seine schönsten
Blüthen trieb und de « Tceudund florirte . lirß in Königsberg
ein Geheimer Kommerzienrath seinen eben geborenen Sohn
mit dem schwarzweißen Bande schmücken und in den Patrioten «
verein aufnehmen , dem dazumal General v. Plehwe prästdtrt «.
ES scheint , al » ob die Tag « dirser nationalen Vergötterung
wieder lehr - n sollten . Gestern Abend ist eine durch rothe
Plakat « zusammengerufene Versammlung zur Begründung eine »
„ Deutschen I ugendbund « » " abgehallen wo d,n , welcher ficherem
Vnnehmen nach nur der Vorlaufer einer nationalen Säug -
ltng ». Vereinigung bilden soll . Es genügt nicht mehr , daß die
berühmren ällrstm Leute die soziale Frage lö >«n wollen , und
sollten sie die ganze Nacht aufdletd - n ; auch die Kinder und
Knaben wollen ihr gemessen Theil zur Reiturg von Staat
und Gesellschaft beitragen und verglssen machen , daß ihnen der
Humor — hinter den Ohren fitze. Sät einiger Zell spukt in
allerlei dunllrn Zirkularen ein „ficherrr " — wie man in Oester «
reich sazt — Otto Eommerburg ; ob er schon konfirmirt ist , hat
nicht festgestellt « erden können - , allein Lehrling muß er wohl
noch Nichtsein , denn Lehrling » dürfen nach dem Verein ' gesetz an
politischen Berathungen nicht theilnehmen . Besagter Otto Som «
merburg fühlt dm Drang tn fich , ein berühmter Mann zu wer -
den , ein Demosthrne » , ein Napoleon , ein Stöckrr , ganz gleich
wa » . Er bat fich also bei Beginn de » laufenden Quarta ! «

zum Prästbentm ernannt . Und „ Reden häll er , schöne
Reden " , daß sie Steine erweichen und Hinz , de » Murner ' «

Schwiegervater , neidisch machen konnten . Der Herr Prästvent
de » deutschen Jugenddunde » sprach vor dem halben Hundert
Leute , welche die rothen Anschlazszettel bezahlen und der neu «

gedackmm G- öße dm Ruhm au » Surrara verschreiben sollen ,
die flammende Eröffnungsrede , von der eine neu « Epoche der

Weltgeschichte dattrt . Und dann folgt « «in Herr Hellmann .
und die Menge rief begeistert : „ Hell sei dem Tag , an welchem
un » der Mann erschimm l " l £ d nun erzähtt er . wie der

deutsche Jugmdbund auf dem Boden de » praktischen Christen «

tbum » stehe , und zwar de » protestantischm Shristmthum » . und

wie derselbe gar kein « Polllit treiben , sondern nur die Gegner
der Regierung bekämpfen wolle , und auch ketnesweg » an « .

wen « die prickelnde Walzermelodie lockt, zuckt e « selbst

i « de » steifsten Beinen , und in verhärteten Zunggeselle «

reift gerade bei Begio « der WinterSzell der leise Wunsch

» ach einer heimlichen Tanzstunde . E « ist da « ei » ganz be «

rechtigt «» Verlangen . Den « wa « man in der Zugend ver «

säumt hat , muß man im Alter «achhole «, und wer da «

Tanzbein überhaupt nicht schwinge » kann , wird von dem

schöne » Geschlecht von Alter » her überhaupt nur al » halber

ÄN M 1 %. ' %
atebt « auf der Welt nicht und wir ! e « » e « Leute , die trotz

rhre » vorgeschrlltmm Alter « mit tiefe , Inbrunst täglich da »

eingeweiht wird .

Wir billige « eine » derartig heroische » Entschluß au »

volle « Herze » , deu « bei der Au« führ « ng desselben rofitirt

eben Jedermann . Zunächst verdient der Tan , meist «, der

Schuhmach « hat mehr Stiefel zu besohle », und wer fich

die Schwindsucht au deu Hal « tanzt , verhilft auch dem

Arzt zu kümmerlichem Erwnb . Ganz abgesehen vom Tobten «

aräber und deu billige « «irchensportel ». Letztere « wird

soaar « och viel wohlfeiler , wen « wir erst im Besitz der

obligatorische » Feuerbestattung sei » werde » . Dann kostet

die Geschichte » ur ei » paar schwedische Stteichhölzer . Au »

diese » Gründe » ist da « Tanzenlerneu Zevem auf da « dringendste

��Doch ob man tanzm kann oder nicht , ob « an all «

richtige » Eindruck mache » wir auf unsere Damenwelt doch

nicht mehr . Wurde doch kürzlich berichtet , daß zwei junge

Mädchen ihre « Slter « ausgerückt und de « Stopr - Zadianer »

nachgereist seien , ll . te » solche « Umstände « weiß man aller «

dina « nicht , wa « man anfange » soll . Zedensall « wrid e «

ab « , »öihig sei », daß wir un « w uns - rem Aeußere « und

Maniere « de « »«entweihte » Söhne « der «ordameriki «>sche »

Prairie » zu «äher « versuche «. Wir werde « dann nicht

mehr enöthend de » Spure « «nferer Angebetete « zu folgen

in der Lag « sei «, immer werden wir auf dem Kriegipfade

s - mllisch sei , obgleich jeder Christ Antisemit sein müsse , und
wie er nur die Jnter - ffen de » geliebten Vaterlande « wahr «
nehmen werde . Die glänzenden Redner wollten nicht » davon
wissen , daß fi « ein Anhängsel de » Verein » deutscher Studenten
oder de » christlich rn V- reins junger L- ute bilden , und man
kann e » thn n nicht verdenken , w- nn fi « nach dem Stande ihrer
Lorik schließlich weinten , d » m edlen Bunde , dem „ nur pro «
testanttsche junge L- ute " beit - eten dü fen . könnten „selsstverftändlich
auch «acholikert al » Mitglieder angehören " , und daß ste stch ent »
rüstet dagegen auflehnten , daß nach der Verlaffang auch Juden
Staatsbürger und am Ende gar Patrioten sein dürften . Da
ein Studiosus N colai und ein Kandidat BagirStt die Ver «

faffung geren den weltbe - vegenden Jugendbund zu vertheidigen
stch vermaß - n , so wurden ste „bezahlte Leute " genannt , wat
einen der Hm « n veranlaßte , fich dir Karte de » Dritten im
Bunde der Berühmten , de » „Schriftstellers " Wilberg , aulzu »
bitten . Dieser neue Go - tb « aber , der bi »h«r einem Veilchen
gleich im Verborgenen blühte , rief schlotternden Leide » die Hilfe
des Herrn Poltzeilieutenant » an , und Gott Lob , sein theure »
Blut wird nicht vergossen werden , er wird lebm und redm und
aedeihen zum Besten de » Vaterlandes und de » Jugmdbunde » .
Und e» war lange nach Mitternacht , al » der deuvche Jagend »
bund , schweren Ltere » voll , in da » Nachtkasö wrnlte , und al »
fich der Schvarm der Ooposttion verlauten ha rr , da begann
ein großer Streit , od nun eigentlich der Iugendbund konftttuirt
sei oder nicht , und am nächsten Mittag fühlten ei sämmtltche
seckS Bundesg moffen mit erschrecklicher Realttä « an den Spitzen
ihre « Hau » haare », wie schwer e» ist , das Vaterland zu
erlösen . „ Wenn solche Köpf « feiern , welch ' ein Verlust für
meinen Staat " , ruft Don Philipp . Hoffentlich fühlen fich in «
dessen die Herren jungen Leute nicht abaejchreckt , sondern
brechen dai Ei » de » Voturtheil » und der Glerchgtltigieit und
machen Schule . Deulschlanv kann nicht eher von G und au »
gerettet werden , alt bis die Jug - nd insgesammt , odne Unter »
schied de » G - schlecht » und de » Alter », von einer Stund « bis
zu 16 Jahren , stch zu einem heiligen Bürde zusammentbut , die
soziale Frag « zu löten und die reaierungsfeendltchm Parteien
zu vernichten , aber natürlich ohne Politik zu treiben .

I » den hi - stzev Gemetndeschule « haben mit Beginn
de » Wintersemester » Anfang » voriger Woche die halbjährlich
erfolgenden Einschulungen der nach zurückgelegtem sechsten
Lebensjahr « schulvfltchtig gewordenen Kinder m üblicher Weise
stattgetunden . Wenn nun der dabei in Betrackt lammende
Schulz mang für Eltern und Kinder al » «ine Wohlrhat und
nicht al » ein Uedel empfunden werden soll » so wäre , wie d «
„ Volks « Z g. " au » dem Norden geschrieben wird r » vor allen
Dinge « angemessen , dt « Jahre » , ett , da » KlndrsalUr , der Kinder
lö - peeliche LeistungsfShiglett , die Familien « sowie die Lokal «
Verhältnisse zu derückstchttgen und danach planmäßiger , al « e »
in vielen Fällen pescht ht . zu verfahren , wie man «» von einer
mustergtltigen großstädtischen Schulvermaktung wohl auch er »
warten resp verlangen darf . E « ist zum Beispiel Thatsach «,
daß Kinder von der Müllerstraß « Nummer Hundertsoundtootel «
zwanzig ca . 1440 Meter weit nach e . ner G m- trdeschule in der
Schulstraße geschickt werden , währe - d gegenüber jenen Haus »
nummein tn derseiden Müllerftraße Nr . 49 die 86 . Gemeinde »
schule destebt . Und nach dieser stnd wteverum Kinder au » der
Mitte der Tegelerstraße sogar ca . 1920 Meter weit gewiesen .
Diese Entfernung ist nach dem polizetiichen Drcschk - nwegemesser
berechnet und entspricht ungefähr einer richtigen Tour für ein
Droschkrnpstr ». Zu d - merten ist hierbei , daß die 86 . Gemeinde «
schule im Nocdm der Müllerstraße , unweit d, » nahe der Weich »
dtlvgrenze bei Reinickendorf belegenen sogenannten „ Latrinen «
weges " sich befindet , während die Tegelerstraße süoltch der
Schulstraß « liegt ( in gerader Linie ) gedacht . Wie gesagt .
wenn e» noch zum Sommer ginge , so könnte man
vielleicht annehmen , daß ein solcher Weg den Kindern
zur Ge ' undbeti und zugleich da u dunen solle » die
geographi che Lage de » Wedvinzs in Ioco zu studt - en ; ader
» um Winkl bei soundsoviel Grad unter Rull , bei Schn - e und
Ei » den Weg theil weise in Pantinen zweimal ober ö' ter an
einem Tag « zurückzulegen , ist eine an ein Kind gestellte An »
forderuna , deren Humor sei ' st ein Droschkrnpferd kaum rrtragm
dürfte . Allerding » auf dem Lande müssen dt « K nder oft noch
weiter zur Schule gehm , wie der detreffeno « Herr Schulkom »

waadeln müsse » , mit Kriegsfarben schrecklich bemalt ,
immer deu Tomahawk schwingend , selten die Frieden »»
pfeife rauchend . Nur der wird von untere » Dame »
erhört werde « , der über ei « angemessene » O earttum von

Skalpe « verfügt ; Miethzkaserne » wird es in Berlin nicht
mehr geben dürfe », auf de « Rxdorfer Wies ' » werde « wir

WizwawS baue « und die Kopshäute unserer Friede w- rden
da » Schicksal westsälisch r Sch aken und der Buckiioge theile »,
d. h. fi « werde » im Rauch u- . s«rer Wach>feuer ein kümmer »

liche « Dasein friste ». Die Po . ste der goldene « Hunberrzeh »
wird verstummen müssk «, d » uu wer ttSat unter «vbia « ische »
Berbältnisse » noch Beinkleider uns 10 000 Herbstüberzieher tz

Mokaffin » und Sandalen ist die Kleisung unserer Pedale
und obe « giebt ' S « ur Farbe . Die Male , werde « ei « gute »
Geschäft mache » , den « wen « fich heute et «e Familie neu
einkleidet , wird ste in Zukunft , namentlich bei festlichen Ge »

leqenheiten , einfach »ft ' fch gestrichen I " Glücklich der , de «
Mutter Natur einen üppigen Haarwuchs entweder nicht ge -
gebe » oder wieder gevomme « hat , er ist wenigsten » vor de «

Ekalpirmeffer seiner Busenfeinde ficher .
Die Zeiten , von denen jeder Junge geträumt hat , wen »

er Cooper ' » Jndianergeschichie » las , werden wiederkehre »,
unsere j tzige lumpige Zioiltsatio » wird dahin wander » ,
wohin ste gehört , nämlich w die Ramp lk immer , —

richtiger Häuptling ist allein der wahre Man » . Die Antt »

semite « werde » uns dann allerding « eine Nrsee länge vor

sein , den « fi « habe » jetzt schon Häuptlinge , während
wir andere » Leute un » «ach einem solche » Arnk . l umsehe »
müsse «. . , r

So bahnen die beide « durchgebrannten , iadianerver -

liebte » Mädchen «in « ganz neu « Zukunft an . Es hat ja
« ur der obige » Andeutungen bedurft , um » u zeige «, wie

fich bieselb « gestalte « wird . Die weisesten Leute habe » fich
bisher vergeblich über di » Lösung der soz - al «» F: age die

g» lehrte » Köpfe zerbrochen , zwei kuraqirte Mädchen haben
un « den Weg zn einem mue * , glückliche » L den gezeigt .
Da steht man doch ganz deutsch , daß oer Lauf der W l «

« ar von Zufälligkeiten abhängt , und darf man angesichts
dieser Thatsache « »och zweif . l » an der Wahrheit de « alten

Spruche « :

„ Was kein Verstand der Verständiger , siebt ,
Da » findet in Demuih «i » kindlich Gemüth ? "



aiiffionioeifrfct auf bie persönllchtn Lmstellungen einiger
besorg »' » Mütter sebr «eise bemerkt « — auf dem Lande ! —

Den Kindern der „ Vornehmen " ist auf dem Wedding ein

Gymnasium erbaut , damit ste nicht mehr so weit „ in die Etadt "

zu gehen brauchen ; dethald gerade sollt « auch nicht den Ar «

detterktndem » ugemuthet werden , „ au » der Stadt " dt » an die

W. ichdilvgrenre zu gehen I Schon au » allgemein filtiichm
Gründen empfi Hit «» sich , Schule und Wohnung der Kinder

möglichst nahe beisammen zu haben » damit Eltern und Lehrer
den Schuldeiuch und da » Venehmen der Kinder leichter kon «

troliren können . Ferner find Schulhäuser nicht da zu errichten ,
wo die Hau ? wirthe meist Miether ohne Kinder haben , sondern
in solchen G- genden , wo Leute mit vielen Kindern wohnen ,
wie V. in der Teg- ler - und Triftstrahe , von wo aber die

Kinder kilometerweit « Schulwege machen sollen . Da möge Ab «

Hilfe geschaffen werden . Ii den vorstehend erwähnten Fällen
baden die betreffenden Eltern dt « Geftellungsordre » für ihre
kleinen schulpflichtigen Rekruten resp . Rek . uiinnen so spät ,
Z oder Z Tag vor der Einschulung , erhalten , daß Remonstrationen

dagegen bei der höheren Behörde nicht mit wünschentwerthec
Schnelligkeit zu erledigen geaesen wären . Mögen daher diese
Zeilen betreffenden Orte » geneigt « Beachtung finden .

Gegen Hofpredtger Stöcker und deffen „ Radau «
Versammlungen " vemertt die gouoernementale „ Post " : In
seinen Mitteln hat e » Herr Stöcker , von verschiedenem anderen

gänzlich zu schweigen , stcherltch gründlich versehen , von den

Zeiten de » Schneder » G- Üneberg an bi » » u den Tagen de »

Vünstltna » de » Reichtboten vootor jnria Philadelphiae Simon

May Vielleicht zeugt e » auch von einer sehr viet ttetergehen «
den , inmrlchen Reltgiöfität , al » man ste gemeinbin der Be «

völierung unserer Hauptstadt zutraut , daß auch Herr Siöcker
mit seinem Lemühm , in der Dunstatmotphäce wüster Voll » «

Versammlungen At - ar und Kanzel aufzubauen , so wenig An «

Lang gefunden . Wa » in dm Schrein de » Herzenz gehöht ,
da » steht man nicht gern auf dem Marlte ausaeftellt und in
dm Lärm und Kampf um politischen VortHrU und Gewinn

herabgezogen . — Früher hat gerade die „Post " stet » die wohl «
»ollendsten Berichte über die S. öcker ' schen „ Radauversamm «
lungm " gebracht .

Da » Haupt « TelegraHheuamt in der Französtschen
Straße repräsmurt gewtffermaßen da » Herz für dm gesammtm
telegraphischm Verkehr de » Deutschen Reiche » und ist gleich «
zeitig der Mittelpunkt de » telegraphischen und Rohrpostveikehr »
von Berlin . Der Betrieb im Haupt . Telegrovbmamte ist ein

ganz gewaltiger und zur Z- it find daselbst 492 Beamte und
128 Untrrdeamte dienstlich beschäftigt . Der Bewältigung de »

telegraphischm Verkehr » dienen 283 Apparate verschtedener
Konstruktion , und al » Verkehrsadern find 282 Telegraphen «
Leitungen eingeführt . Zum B« tried « dieser Leitungen dienm
124 Batterim mit zusammen 7360 Elementen ; außerdrm find
für besondere Zwecke 8 Batterien mit 290 Elementen vorhan¬
den . Mit dem Haupt - Telegraphenamt - Zstehen 27 ausländisch «
Telegtaphen - Slattonen in unmittelbarer telegraphischer Verbin¬

dung . darunter Pstcrtdurg mit 3, Warschau mit 2. Budapest
mit 1, Wim mit 4, Rom mit 1, Basel mit 1, Pari » mit 4,
Brüssel mit 2. Antwerpen mit 1, Amsterdam mit 2, Kopen¬
hagen mit 1, Stockholm mit 1, Teheran mit 1 und London
mit 2 Leitungen . Außerdem steht baS Haupt - Telegraphenamt
mit 588 inländischen Äemtern, 74 Stadtämtern , 11 Eismbahn «
Telegraphen Stationen und 34 Telegraphen « BetriedSstellm
in unmittelbarem Verl - Hr. Da » Telegraphen » Netz in
Berlin umfaßt jetzt 351 . 8 Kilometer Telegraphen - Linien
mit 2 428,8 Kilometer Telegraphen Leitungen , da » Rohrnetz
dagegen 405 Kilometer Linien und 46 3 Kilometer Leitung .
Betördert bat dal Haup » . Telegraphen ' Amt im Lauf « de » ver «
gangmm Jahi ei 1 529 329 Telearawme au » Berlin ( täglich
ca . 4190 Stück ) , ferner 1 241 242 Telegramme für Berlin
( »urchschnittlich pro Tag 3401 Stück ) , und 9230 030 Tele »

g amme im Durchgangcvellehr ( v. h. durchschnittlich täglich
17 069 Stück ) . Ferner aurom mittelst Rohrpost disördert :
31964 beim Haupt Telegraphen - Amt aufgeaebme Briefe ,
31 968 daselbst aufgegebene Karten und 972 842 von außer¬
halb daselbst eingetroffene Telegramme . Auf den von Zeitungen
auf Stunden gemietheten Drähten find 11382537 Worte be -
fördert rroiden . Mit dem Telegraphenamt der Börse ist da »
Hauptamt durch 35 unterirdische Leitungen verbunden . Vom
T' ligraphenamt der Börse find im vorigen Jahre 1462873
Telegramme verarbeitet worden . — Für da » Fernsprechwesen
find z. Z. ca . 6000 Svrechstellen in Berlin vorhanden , darunter
12 öffentlich «. Die Gesammtzahl der täglich in Berlin berzu -
stellenden Sprechverbindungen beträgt durchschnittlich 80000 .
Die gesammten Herstellungskoftm der telephontschen Air -
lagen in Berlin beziffern stch bi » jetzt auf zirla zwei
Millionen Mark .

Warnung für Spieler antwärtiger Lotterien . Wie
die „ BreSlauer Zeitung " meidet , hat da » Ober Landesrickt auf
die Berufung de » FiSiu » gegen da » abweisende Urtheil de »
LanleSgericht » zu Oppeln entschieden , daß dem Fislu » da »
Konfi » kation » recht hinfichtlich auswärtiger Lotterte -
gewinne zustehe . — Unter Wesen Umständen bringt selbst da »
Gewinnen keinen Gewinn .

Die » erfügang de » LandgerichttprSfidenten von
vardeleben , dt « wir jüngst , gleich dm merften Berliner
Blättern , veröffenllichten , ist , wie stch jetzt herau »sttllt . durch -
au » nicht neueren Datum » . Der Anschlag , laut welchem der
Präsident für da » Publikum überhaupt nicht mihr zu sprechen
ist rc , besteht vielmehr seit mehreren Jahren und ist wieder -
holt erneuert wordrn , um da » in früherer Zrit zu einer lästi -
gen und ungehörigen Unsitte gewordene Uederlaufen de » Prä -
ftsentm seitm » der Parteien in oft ganz nebensächlichen und
unwestnUichm Airgclegmbeiten einzuschränken und »u verhin -
dem . Wir find wohl frei von dem Verdachte , Wortführer
bureaukrattscher Zugelr öpstheit zu sein . In diesem Fall « aber
können wir die Maßregel de » Prästdrntm nunmehr nachttägllch
umsomehr billigen , al » bei vorheriger schriftlichrr Angade der
best . Wünsch « von einer unbedingten Unzuzänglichkeit de »
Präsidenten keineiweg » die Rede ist .

Die stskaltsche Abdeckerei in sder Müller straße soll
erweitert werden . In erster Linie sollen We vorhandenen Bau -
ltchketten gründlich auSgedtffert , dann aber «ine « nzahl neuer
GebLuve » die undeWngt noihwendtg find , errichtet werden .
Vornehmlich sollen ein großer Schlachtraum , Lagerräume für
dt « Thierkadaver und solche Kadaver , welche der Abdeckerei von
der Veterinär - und Marttpolizei zum Zwecke der Vrrnichtung
oder zur Verarbeitung in gewerblich zu verwmdende Stoffe
ttberwiesm » erden , Fettschmelz « und Verwaltungsräume gebaut
» erden . Außerdem soll dem Gebäude ein saubere » « u » sehm
gegeben « erden

Eine Anregung . Nur noch wenige Tag « trennen uni
von dem Schluß der Jubiläum »- KunstauilsteUung . Wäre es
da nicht angebracht , e » auch den Unbemittelten zu ermöglichen ,
» on jetzt ab bi » Ende de » Monat « die kunstschätze der Au » «
stellung für ein geringer «» Entree in Augenschein nehmen zu
können ? Wenigft : ni sollte man dafür sorgen , daß für den
Besuch de » Panorama » , de » Diorama » und der Osterta nicht
Extra - Entree » erhoben werden , sondern daß für eine einmalige
Zahlung von 60 Pf . Alle » in der Ausstellung Befindliche de«
ftchltgt werden könnte . Vielleicht findet diese Anregung bei
dem Senat der Akadtmie , der doch mit d « m pekuniären Re¬
sultat der Ausstellung vollständig zufrieden sein kann , ein
willige « Ohr , zumal wenn er bedenk », daß «ine deraritge Er -
Mäßigung de » Eintrittspreise » bei großen Autstellungen kurz
vor Schluß derselben schon vielfach eingetreten ist .

Sticht Übel . Vielen hiestgen FuhrwnkSdefitzern ist der

letzt « Ouortal » uw,ug recht oerhängntß - oll gewordm , denn ste
baben es unterlassen , die angenommenen HilfSart - elter noch
ihren Namen zu fragen , geschweig « ste b>i der Krankenkaffe
angemeldet . So hatte deispiellwetse der Fuhiherr L. einen

Arbeiter angenommen , der von seinen Kameraden einfach da

„ Milchmann " aenannt wurde ; einen spezielleren Namen kannte
man nickt . „ Milchmann " starb , wie auch seinerzeit gemeldet ,
in der Nacht vom 10 . zum 11 . d. Ml » , auf dem Heuboden
des Fuhrherrn L. in der Bärwaldstraße , wurde nach dem
Lrichensci - auhouse gebracht und von dort al » „ Verstorbener un -
bekannt " beerdigt . Jetzt stellt We Königliche Staatsanwaltschaft
Erhebungen nach der Identität der Leiche des Verstorbenen
an . Die Hauptsache aber ist » daß der Fuhrherr L. , in deffen
Räumen der „ MUchma . n " verstarb , für sämmtlich « entstandene
Kosten haftbar gemacht wird .

Da » Ende de » Romane » . Vor mehreren Wochen de «
herrschte die »ffaire de » Grasen R�dey da « Tagetgespräch .
Rb - ey wurde polizeilich abgeschoben und verschwand auch vom

Schavvlatze . Eme jung « Dam « , Aranla Podmaniczly , fiel ihm
» um Opfer : st « war seine Braut und faßte Anfang » den

heroischen Entschluß , für den Brüu - igaw , den ihr We Eltern
in » Hcu » geführt , gegen vermeintliche Jntriguen zu kämpfen .
Erst al » die Baroneffe die Uederzeugung gewann , daß RS Setz
nicht nur «in Schwindler sei » sondern auch ein bemakelie » Vor «
leben habe , löste ff « nicht nur da » V- rhältniß , sondern wie »

auch die Diohungen Rödey ' » energisch zurück . Ihr RechtSoer -
treter drang nun darauf , daß die Dame zu ihrer Familie
zmücklehre , uns da auch der Bevollmächtigte der letzteren diese »
Arrangement hilfreich entgegenkam , fand vor einigen Tagen die

Aussöhnung zwischen Tochter und Estern statt und das Fräu «
lein lehrte in Begleitung de » „ neutralen " Vcrmiitlert der AuS -

söhnung in « Elternhaus zurück , womit die Angelegenheit nun
endgistig erleWgt ist .

Herr Horn , vahnhofftr . 1 , vor « » wki Treppen wohn -
Haft , fichert für die Ermittetung eine » Drofchfeniutscher » eine gute
Belohnung zu . Der Sohn de » Herrn Hom wurde , wie unser «
Leser «iffen , am 21 . Ottoder , Abend » gegen 6 Uhr , von einem
Droschlenlutscher mtt ver Peitsch « um den Hal » geschlagen und

zu Boden geriff : n. Der Knabe wurde überfahren und es wur »
den ihm zwei Fing « der rechten Hand schwer verletzt . Herr
Hom will gegen den Droschkenkutscher gerichtlich vorgehen .

Die Santtätswache am GSrUtzer Bahnhof ist in der
Zeit vom 1. September 1885 btZ 1. September 1886 3018 mal
in Anspruch genommen , von denen 1334 Fälle sofort in der
Station und 1684 Fälle im Hause zu behandeln waren . Keine
zweite Station in Berlin wurde in dieser Weise in Anspruch
genommen . Am Montag , den 25 . d. Mil , veranstaltet da »
Kuratorium zvm Besten der Wache im Konzerthaui Sanssouci
eine große Spezialitäten - Vorstellung , deren außergewöhn -
lick reichhaltiges Programm einen recht regen Besuch wünschen
läßt , Da da » Eintrittsgeld nm 50 Pf . beträgt , so empfehlen
auch wir dieselbe unfern Lesern .

Die Ottern haben sich in diesem Jahr « , wie der „ Voff .
Ztg . " geschrieben wird , an der Unterhavel wieder sebr ver -
mehrt . Vor turzem wurden einige junge Thier « am PichelS «
« erver gefangen . In dm Aalwehren richten fie großen
Schaden an . Die niedrigen Wtrsen und die mit Schilf de «
wachsenen Uferränder am Stößensee gewähren den Ottern
guten Versteck .

Einer der bequemste « Abbrüche «. folgt gzgenirättig
auf der am Waffer gelegenen Rückieit « der Schloßfretheit , wo
das Quergebäude de » Hause » Nr . 6 niedergetiffm wird . Von
den Stockwerken gehen unmittelbar in einen großen Spreekahn
die Holzbahnen , auf welchen die abgelösten Steine heruntec -
gelaffen werden .

Die Kutschevltese ist todt . jene alte kleine , filberhaarige ,
stet » adrett gelleivele Dame , welche speziell in den von
Droschlenkutschem frequentirten Lokalen Tag um Tag erschien ,
um Bürsten , Wichse , Schmiere und Pettschenschnüre zu ver «
kaufen , um nach deend - tem Geschäft ein ergreisende » Lied » um
Besten zu geben , wodurch fie manchen „ Extronrckel " einheimste .
Sie kannte jeden Kutscher beim Ramen , jeden nannte fie „ Du "
und wenn fie erfahren hatte , daß dieser oder jener noch „ grün "
war , d. h. einen neuen Fahrschein erhalten hatte , so versäumte
fie <» nie . We Anfänger mit einer „ Jastrultton " für seine be¬

gonnene Thätigkeit zu versehen , We oft zwerchfellerschütternde
Heiterkeit hervorrief . Ste war in ihren Kreisen gern gesehen .
hielt stch immer beschrid . ' n und erreichte ein Alter von
83 Jahren . Auf ihrer letzten Fahtt hatte ste nm einm einzigm
Begletrer . e» war ihr 58 Jahr « alter Sohn , welcher eine
Drosckke 2. Klaffe fährt .

Der » erftörende Einfluß der Witterung auf die
Hoizdrücke « ist so recht an oer beim Rothen Schloß belegen «
Schleusendrücke zu sehen . Ein Theil derselben erhält jetzt wie «
der vollständig neue Ballen und Bohlen . Di « RenonicungS -
arbeiten an dieser statt benutzten Brücke find im Laufe eine »
Jahre » mehrere Male erforderlich , so daß die Erhaltung der -
selben ansehnliche Kosten verursacht . Eine masstoe Konü uuu - g
der Brücke würde das beste sein .

KeuergesShrtichkeit der Gummiwäsche . Am vnflcffenen
Freitag Abend wollte stch ein junger Handtungsdeflsffen . er in
einem Lotal der Friedrich stroße eine Zigarre in Brand stecken .
Mit einer eleganten Handdewegung knirschte Va » kokett in der
Hand gehaltene Streichhölzchen üdcr die raub « Fläch « der
Zündmoffr , wobei fich der junge Mann fichtlich demühte , seine
d sendend weißen Manschetten so weit als möglich au » dm Rock«
Lrmeln heroortretm zu lasten . — Da — ein kurzer Puff —
ein klebe » Sprühfeuer und statt der aromatischen Düfte der
Zigarre stiegen garstige Dünste von verbranntem Gummi in
die Lüfte , wobei die Hönde WS Jüngling » in lodernden Flam¬
men standen . — Glücksicher Weise wurde da » eigmarttg «
Schadenfeuer durch bie Geistesgegenwart eine » Nachbars sofort
erstickt , so daß außer dem Schrecken und dem Verlust der
' h euren Manschetten nur geringfügsge Brandwunden zu de-
klagen find . — Also Achtung beim Tragen der Gummiwäsche .

De « Obstvorrath ist auch in Wesem Jahre ein reichlich «
in Bertin , wo er , Dank den dequemm Verkehrsetnrichtungen ,
von allen Sellen her zusammenstrSatt , so daß eine Familie
stch schon für « mige Grofchm on dem Wohlgeschmack saftiger
iirüchte erquicken kann . Leiber ist e » nöih ' a , daß man dm
Kindern gegenüber beim Verabreichm von Obu sehr vorstchttg
zu Werke geh «. Außer gefährlichen und andauernden Ver -
dauungsftörungm , die ein Uedermaß von gmoffmem Obst zur
Folge haben kann , find nmerding » von den »erzten auch
mehrfach « Fäll « von Geldsucht al « Folgen reichlichen Obst .
genuffe » bei Kindern konstatirt . Die durch Obst bewirkte Ver -
dauungtßölung beeinflußt nämlich sehr leicht die « allmadson .
verung , wa « dann W« hervortretend : gelbe Färbung der Haut
zur Folge hat . neben « eich « Uedelleit . Schwindel und Brech .
neiguna einhergeh - n. Selbst bei zelligem Eingreifen de »
Arzte , kann stch dl » zu seiner völligen B- seingung da » Uebel
wochenlang hinziehen .

„ M» rtthnste » . B« tt « t » on Z . « . « dM » » » , städtische »
«�auttmrmittler . Berlin . Amtral . Markthalle , dm 23 . Ol -
tobfe 1886 .

_ t Zmd marinitte Fische . vrathecina « per
Faß 1,50 —1,60 M. Russische Sardinen 1,80 —1,75 M.

M�SWWW

mm
der Erfolg

Eier steigend 3,05 netto per Tchock .
Butter . Frische fellrst « Tafelbutter « . 122 —128 , #

Butter L 112 - 120 , N. 100 bi » 110 , Dl ! # « * %%
bi » 95 , Landbutte , L 92 - 100 , O. 85 - 90
und ander « geringste Sortm 55 —72 R . per 50 Kilo . M
«eichend . _

Käse . Schwei , erläse I. 60 - 83 , n . 50 —56 . in . 42 - 48 *
Ouadrat - Backstew I . fett 20 - 25 R. . n . 10 - 16 M. . LtmW
l 60 - 35 n . 20 bi , 25 rheinische , HoWL
Käse 45 —58 58 . , echter Holländer 85 M , Edamer L 60 j
70 n. 60 - 68 M. , französisch «! Reufchateller l « st

»er 100 Stück . Roquefort 1,20 —1,50 sr . Pfd .
Wild . In der Auktion wurde bezahlt für Rehe 40 —55 , Wj

hllsck : 25 - 30 , kleine bi » 35 , Dammhirsch bi » 40 , Wlldschwstl '
bi » 30 Pf . pr . Psd „ Rebhühner , junge 110 W» 120, «j
80 —90 Pf „ Fwanenhennm 2,25 —3 M- , Fasanrnhähne «
bi » 4,50 M. . « achtete 50 Wi 60 Pf . . Hasm 3,20 bttg
Marl pr . Stück . Krametsvögel 18 —22 Pf . per Stück ,
bahn 3 - 4 . 50 M. Birkhuhn 1,76 bi » 2,50 M per f »
Schnepfen 2,25 —2,75 M. , Bekassinen 60 bis 80 Pf pr . S »

Die Wildaultionen » erben täglich im Bogen 4 um 6 ™

Nachmitrags abgehalten .
Geflügel . Fette Gänse per Pfd . 60 —65 Pf „ junge st ?

1�0 - 3,00 M. . jung « Hühner 0,55 - 0,80 M. . att « 1,00 - 1, %
Taudm 30 —45 Pf . , Poularden 4�60—8,00 R . per �

Magere » Geflügel schwer verkäuflich .
Blumm und Blätter . Lsrbeerdlätter 3,50 —4 R . vrv #

Rosen 8 —12 M. , Rosenlnokpm 1 —3 Matt pro 100 C?
Tuberosen 4 —5 M. pro 100 Stück . Veilchen 3,50 —6,00 »
pro Tausend . Rosm Hochstämme 50 - 70 , niedrigveredestek
bi » 20 M. pn 100 «lück . Primeln 13 - 15 M. per 100�

Obst und Gemüse . Ung . Weintrmeden 22 —25 , L« ?

augm und Mu» ! at : ll « Weintrauben 24 - 28 Pf . Reue
30 —48 R . ver Kiste , Pflaumen 5 bis 4,50 , Birnen 4 %
6. 60 , Tafelbimen 7 —15 M , feinste Sortm bi » 30 M. , st ?
4 . 25 - 6 Mark . Tafeläpfel 7 - 16 M. . feinste Sottm W» lVV
Pfirstche 20 - 30 M . « nana » 2ch0 - 3,00M . pr . Pfd . . MA?
30 M , Wallnüff « 30 M. per Zmtner . Zwiebeln 2,25 —
Weißfleischig - Speise - Kattofftte , weiße 2,50 - 3,00 M.
2,50 bis 2,80 M „ blaue 2,50 - 3,00 M. « . 100 .
Schalotten 6 —7 M. , Teltower Rüvchm 9 —12 M „
7 - 8 M „ Reerrettig 7 - 12 M. . Blumenkohl 20 -
pr . 100 Stück .

Schaalthiere . Klein « Krebse 10 cm. 0,75 —1,00
1,50 —3 M. groZe 4 —10 M »er Schock . Hummew 1j
Matt »er Pfund . Austern 7,50 - 12 Ml . pr . 100 Stüä

Lebmde Fische . Aal , mittelgroße 80 —05 , groß « W
Hecht 60 - 70 PI . . Schl - ie 70 - 86 Pf . per Pfm - 0 .

Seefifche . Lach , 1,00 - 1,20 - 1 cho Mark . Zander, !
80 - 100 Pf . . Hecht 40 - 60 - 66 Pf . , Steinbutte 79 - 80 PN
zunge 50 - 80 Pf . . Scholle 10 —26 Pf . Schellfisch , groß « -
« abliau 15 bi » 20 Pf . ver Pfund Mttrelm 40 - 80
Stück - Dorsch 5 —12 Morl ver Zentner .

Polizeibericht . Am 22 . d. M. . Vormittag »,
10 Jahre alle » Mädchen an der Kreuzung der Kurfürst
Steinmetzstraße durch einen vorschrijtiwtvrrg jchnell «
Ecke biegmden . von dem Schlächterpesellen Lauu : ann , ,
st : aß « 9 wohnhaft , geführten Wagen der Firma R . W ' j
fahren und am rechten Fußzelenl derartig verletzt , '

mtttelfl Droschke nach der elterlichen Wohnung arbrach »
'

mußte . — Stachmtttag » stürzte der Arbeiter Knorr W "

eigener Uusorfichtigkeit von dem vierten Stockwerl de » >

Haus : Weinmeisterstraße 15 aufgerichteten Stangmgem
dm Sttaßendamm herab und verstarb bald darauf . Dt «
wurde nach dem Leichmschauhause gebracht . — SJao ®

gegen 3 Uhr wurde auf dem Hof « de » Grund » !
. ichtstraße 62 ein neugeborene « Kmd , in einem Mü
verscharrt , noch lebend vorgesunvm . Di « Mutter

'

wurde alsbald in einem in drwselden Haus - veW
Verwandten fich aufhaltenden Mädchen ermtttelt ,
Kind furz vorher in einem Kloset geborm und urww ' '
nach de : Geburt in der angegebenen Weift ,u deseiift� ,
sucht hatte . Da » Kind wurde nach der Charttee gebt *
Gegen Abend gerielh an der Ecke der Kloster - und

Fn. ' drschstraß « ein Arbeiter in der Trunienhell unter ,
etee » im Schritt fahrmdm Bierwagen » und wurde dcmz
beiden Oberschenkeln so schwer verletzt , daß er mittelst
nach der Charit «« gebracht werden mußte . — Gegen .
getteth auf dem Grundstück Prmzlauer Allee 148 einer
in Brand und wurde nebst dem darin befindlichen '

völlig vernichtet . Die Feuerwehr war länger « Zeit in
keit . — Um dieselbe Zell wurde vor dem Hause
straße 17 ein etwa 35 Jahr « alter Mann bewußtlo » jjü ,
Steinfiufe liegend und au » dem linkm Ohr blutend
fundm und nach dem Kranken hause Bethanim gebrach� ,
noch im Laufe de » Abend « stord . — In der
23 . d. M. wurde in der Hadel ' schen Brauerei in

mannstraße auf dem vodm eine » Fahrstuhlschachte »
völlig mattete Leiche eine » Briefträger » der Neuen J5
Omnidul - und Packetfahrt G: sellschafr vorgefundm .
ist Abmd » gegen 7 Uhr auf dem Grundstück gesrhte ) T
und wahrscheinlich in der Dunkelhett in den etwa
16 Meter tiefen Fahrstuhlschawt gestürzt , al » er fiä> «
in der Küche deflelben befindlich « Braust : d: begeben

Gericht « Zeitung .
Mit der Frage , od der Borwnrf , et «

» n sein , eine Beleidigung enibäit . batte fich
93 . Adthttlung de » hitstqm Schöffrnaericht » zu b : %l

In Nr . 153 dw „Frtts . Ztg . " vom 4 Juni et . war j* <l>
Spitzwatte „Lotterie - Kollekte und Reptilienprrff : ° - >

veröffmtlicht , daß dem Verleger der „ Emdener
Buchdruckereidefitzer und Smator Hermann T- P » er
eine Lotteriekollelte verliehen sei und daran die Beoll » j)
Iirüntt dl » « , « "

g,Ue allgemein für «in !*' . (

LZknüpft , die „ Smdmer Z g

Wn Rechtsanwalt Gustav «auffmann vertreten .
«teigtm fich die Parteien dahin , daß unter « inew
b att ein solche » verstanden wird , welche » au »
offiziösen Preßbureau stammend « »ttikel aufntm - b f
Wtn etee besondere Vergünstigung oder doch
ablich « Honorar da » ür zu zahlen . Der Verihetoig -

"

nun auf da » Zeugniß de « früh - . rm Redattern » »f-
! ° ucr Zettung " , Hitrn Kalaminu « in Aurrch ,

»iöfen Preßbureau ohr
'

erster «» « lall sell dem . . ,
worden jei und da » letztere
Zell «halten habe

DD. . . . . . .
. I BUfmGbitatti *

Der ilägerisch . Nnwalt . bezeicbr��

ohne Honorarzahlung <a�jf�0�Sz
>em 1. Ottoder er . otfijlefie « u »jf

_ _ _ ___ _ __ _ _ __ � _ _ _ _« 49 [

aeisantrag oll unerheblich �' wril' dadurch
Lotterie - Kollekte beviesm werde , wohingegen öer��j
die Lotterie - Kolleve al » eine der gewährten r '

gesehen aiffen will . Der Gerichtshof beschloß - /
anttaae stanzuaeöm und de « halb Sie Sache M

Der § 58 der Gewerbeordnung , n- uv�hscko
jmigm die Konzession zum Betriebe der

sagt wird , der wegen Vergehen » gegen da » J

Hazardsptel » : c. bestraft ist . wird h- ule von den . pi

gertchten — den Intentionen de » Polizeipräfio -u �

gesetzt — so milde wi « irgend möglich ausgelegt �,1
habt . So ist gestern der Fall vorgekommen ,
wirth H. für sein Lokal in der Kanonierstraß « « w



i

i

strtttvtlfahnn die K»«» ' sston w' cdtr «rihkilt wordm ist , oislelch
ihm im Jahr « 1881 vom «D9( toer »a! <urg <gctid ) l * weaen
Duldrni von BificMspieUn in seinem Loiai die Konzeifion
«niilozen worden war . Der Anwalt des vv . H. , Reidtianwait
L. Mry : r , alt Eqnbilu » der Berliner Weißdierwirthe , hatte
outaeführt , daß in diesem Jahre sehr vielen , mit qe . inMgigen
Strafen belegten Personen die Konzession «rtheilt worden ist ,
insbesondere dem Schanlwirth Staudt , welcher wegen DuldenS
von Glücksspielen zweimal mit Gildstrafen bis zu 90 M. be¬
straft worden sei ; sein Klient bade aber wegen deffelben Ver -
aeben » nur ein « Strafe von 20 M. erlitten ; ferner sei dt «
Länge der Zeit , welche seit der Bestrafung verstrichen , in Be «
«acht zu zUhen , auch Hab « der pp H. du ' ch die vorgelegten
Führun�Sattiste au » den Jzhren 1882 —1886 eine vorzügl ' che
Mrung dargethan . In Erwägung dieser Puntte wurde ihm
die Konzession ertbei ' t .

t Da « Elend , da « im Handlnngtgehilfenftand > oft -
« alt herrscht , trat recht deutlich in einer V- ihrndlung zu Tage ,
die gestern vor der 92 . Ub' . heUung hiestgen Schöffengerichts
stattfand . Au « der Untersuchungshaft vorgeführt wurde der
vterundzwanzikjährige KommiS Georg St . , um stch g « o « n dt «
Anklage zu verantworten , am 4. September d. I . 48,30 M.
die seitiem Prinzipal gehörten , unterschlagen zu haben . Der
Angellagte war durchweg geständig , er gab zu, die gerannte
Summe so » einem Kunden in Moabit im Aust aze seine «
Prinzipal , «inkasfirt aber nicht abgeliefert zu haben . Nach den
Gründen gefragt , mit denen er sein Vergehen entschuldigen

kr, daü er alt Stadtreisender bei einem festen
?�ali von monatlich 30 M. und gegen eine aeringe Provifion

gewesen sei . Am 4. September habe er Kunden in
Ezarlottendmg zu besuchen gehabt , e « sei tbm adrr
nicht geglückt , auch nur ein Geschäft abzuschließen , da
> » «Konrurrenz vorher all «! abgeritten " hält «. Aerger »
in «. 1er. stin Mißgeschick und in Berzwriflung
darüber , daß er nicht « verdient , sondern durch die Spesen , die
k« Lkmacht , auch noch die ein « Mark verzehrt habe , die ihm
alt fester Lohn für j - den Tag autgeworfen war , sei er in eine
Kneipe gegangen und hebe dort mehr getrunken , al » er ver -
tragen konnte . So sei es gekommen , daß er da « Geld , da »
er einkafstct , angegriffen bätte , und er bade e « nicht gewagt ,
seinem Prinzipal den Rest zu übermitteln . Im Lau ' r der
nächsten Woche habe er denselben verbraucht . — D- r An « .
klagte befindet stch fett drei Wochen in UntersuchungShatt : «r
ist ' - aufgegriffen " worden , weil er keine feste Wohnung hatte .
Der Gerichtshof zog die lange Unterluchungihaft insofern in

ie O " Tag « Grfängniß . auf welche in
Anbetracht de « groben Vertrauensbruche « gegen den Angeklagten
«rlannt wurde , als verbüßt betrachtet « mden . Der Staat » .
onwflU hatte drei Wochen G- fängniß beantragt . So befindet
stch Georg St . feit gestern wieder in �reihhett , aber « ie
am Tage seiner Verhaftung , ohne Obdach und ohne
Stellung . Belastet mit einem Meckel , wird e«
ihm noch schwerer fallen , rasch wieder in Brot und Lohn zu
kommen . Der erst « Schritt auf der adlchüifigen Ebene ist ge »
than und eS wird ihm sehr schwer fallen , sie wieder zu ort .
saffkn ; nur durch eiserne Energie kann e« ihm gelingen , stch
troy widriger Umstände oben zu erhalten und nicht tn je »
nen trüben Untergrund der Gesellschaft zu verfinken , der ihre
Grfängntffe und ihre Zuchihäuser füllt .

t Ewe sonderbare Methode , da « Pfandrecht illusorisch
» u machen , wandte der Klempner Emil R. an . Sein früherer
Hauswsrih , ein Herr Sturm , hatte ein odstegmde « Erkennlriß
tn einem Zictiprozeffe wegen einer Mttthtforderung an R.
erstritten . Der Ger' chtSvollzieher verfiegelte daraufhin einen
Kleiderschrank . R. aber nahm eine ? xt und hieb den Kleider -
schrank kurz und klein , da » Holz zu « rennmamial benutzend .
Die 92 . Adtheilung de » Schöffengericht « verurtheilte ihn wegen
dieser Thäligieit zu einer Woche Gifängniß .

t Zum AuktionSwesea in der städtische « Zevtral -
Markthalle lieferte gestern einen Betteag die Vrrhur . v . ung . die
Segen den Kaufwann Benno Arndt wegen Verkauf » und Feil
halten » verdorbener Nahrungsmittel vor der 94 . Adtheilung
de » htefwn Schöffmgertch » stattfand . Am 14 Mai d. I .
kaufte «tn Herr Friedrich Schreiber ein Fäßchen B- atheringe ,

Ma 7 Pfund schwer war , für den fabelhaft billigen Piei ,
von 1,25 M. auf einer Fischaultion in der Zenttalmarktdolle .
Zafriedm mit seinem billigen « auf , wollte ver glückliche Käufer
die Marlthalle verlaffm , al « ihn einige Kleinhändlw umringten ,
und ihn aufforderten , stch die erworb - ne Waare doch erst näher
zu besehen . Da » Fäßchen wurde geöffnet und ihm em strömte
ein pmettanter , fauliger Geruch . Auf der nächsten Polizei -
wache erklärte der Polizeithierarzt Feilmann die Bralkeringe

M c ' « s eä
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Schutzmann holte den Angellagten , der stch in dem Bei lau ! «.
stände de « Genannten aufhielt , herbei und auf d- r Polizei -
wache zahlte Arndt Herrn Schreiber anstandslos 1,25 Mi . zu¬
rück . Eine «eitere Nachforschung ergab , daß noch diel Fäßchen
der empfehlmßwerthm Waare vorhanden seien , und auch st «
wurden beschlagnohmt und vwnichtet . — In der Verhandlung
erklärte der üngettagle , oaß er nicht der Kompagnon Sand «
mann « sei, « ie die Anklag « auf «ine Aulkunst de « Magistrat »
hin angenommen hatte . Aach berief er sich auf da » Zeugniß
de « Sachverständigen Dr . Jannasch darüber , daß Bruthärtnge
innerhalb 20 Minuten cu « gutem tn schlechten Zustand über .
Sehen tönnten ; und dritten » denannte er einige Zeugen , wrlche

Sorte BrathSring « ohne Schädigung ihrer Gczundheit
� ~ Gerichtshof vertagte den Termin und

>iS ! lo „, all « vorgeschlagenen Entlastungszeugen zu vernehmen

* # & Versammlungen

»
N�kn in gehöriger Art richtig zu stellen , hg sonst
mn 1 Angelegenheit cor dem Strafrichter ihren Abschluß finden
würde . Der Herr Werkführer der Firma , dem von Seilen
rf . «�boetelnl ein statistischer Fragebogen verabreicht war .behuf » Au»sülluna dcffeldm , hatte denselben leider , trotz srine »
IkriprechrnS, nicht zurückgesandt . Die in dem Brief gemachten
Angaben waren leider derartig , daß darau » schlecht zu ersehen

an !. Äx w efern die Ausführungen der Mttglieder nicht der
�nh. ' oeit entsprechen . Der Vorstand wurde beauftragt , ehe er
«rne Berechtigung erläßt , vorher noch gebörige Informationen
kmzuhclen , da verschieden « Kollegen die Richttglell der tn dem
Brief gemachten Angaben bezweifelten . Weiter wurden noch
£ i 0 » interne VereinSangeleatnbeiten besprochen , und nach

» « " ÄreSlÄÄÄ

tk . De « Betel « » erlinet Dt »schkevk « ts «et hie » am

22 d. M. in den Gratweil ' schen «te - Hillen «ine phlreich de -

sucht « Versammlung ab , tn «elcher der Vo' . fUende , Herr

Schütte , Berichl über die bisherige Thäligiett de » Verein » er -

stattkt «. vom 1. Juli bis 31 . August d. I . wurden für Ver -

. int Mitglieder erledigt 500 Zahlungsaufforderungen betreffend

Fahrgelder , Reparatmlofien »e. . 400 Gesuche um Erlaß von ge -

richfttchm Zahlungsbefehlen , 120 «lageanferttoungen . 260 Wider -

sprüche gegen polizeiliche Verfügungen . 150 Zeugenladungen ,
40 Berufungen nebst Rechtfertigung « schriften , 12 Bittgesuche ,
14 « lagen an dm Bezirksausschuß betreffend Aufhebung der

erlaffinen polizeilichen Verfügungen auf Entziehung de » Fahr -

scheine » und 4 Berufungeir resp . RtvistonSanmeldungen gegen

Endurthetle . Außerdem wurden noch 10 Privaillaaen für Mit -

ulieder gegen v- cschievene Personen angefertigt . Von kletneren

Fuhrleuten und VereinSmttgliedern wurden für ang- ftrtlgte
« lagen fteiwillig 21,50 M. zum Unterstü�rng »fond » gezahlt .
An Fundsachen wurden im vorigen Quartal eingeliefert
80 GeamstSnde , von denen 39 reklamirt worden find , wofür

176 10 M. erzielt wurde . D- r Stellen - resp . Dienstnachwri »

wte » 387 von Fuhrherren angemeldete Stellen auf . S- it Grün¬

dung de » Verei - » im Juni 1883 haben stch 1666 Mitglieder

ausnehmen lassen . Zahlende Mitglieder find gegen -

wärtig jedoch nur zirka 800 , die übrigen mußten

m . ÄÄu . ' r . eÄMÄ Ä %%
VereinSutmstltm find gegen Feuerkgefahr mit 2300 M. ver -

ficht , t . - Am 12 . Februar 1887 wird der Verein in Ver -

dfndung mit der Nationalm Kranken - und Sterbekaffe der

Droschkenkutscher unv Beruf » genoffen im Saal - de » Böhmischm

Braubaust » einen M- Slmdall veranstalten . Da der D oschien -

Halteplatz an der Leipzig «, und Markgrafmstraßen Ecke nicht

mehr so wie früher tn Anspruch genommen wird , so wurde

beantragt , bei der Behö - d - einzukommm . daß der Reserve -

Droschlenhalteplatz an der Markgrafen - und Krausmstraßmeckt

in einen regelrechten Halteplatz umgewandelt weide . Dieser

Antrag wird in der nächstm VorstandSsttzung erledigt werden .

Ferner wurde der Vorstand ermächtigt , dte « mder oerflorbmer

Vereinimitglieder zu Weihnachten au » dem Unterstötzungifond »

zu befchmken . Zur Annahm « gelangte f - rner der Antrag , daß

ortad fämmtliche verstorbene VereMSmiiglieder unter Vorantrttt

eine » Mufikkotp « und de » Vereinidanner » beerdigt werben

0at
Die letzte Generalversammlung der Putzet » erlw »

und Umgegend , welche tm �outsen . städtijchea Konzerthaut " ,
Alte Jakodstraße 37 , bei äußerst zahlreichem Besuche stattfand ,

faßte hinfichtlich de » General - U aterstützungSfond » wichtige Be -

fchlüffe . Laut Abrechnung über den erwähnten Fonn » betrug
der Restbeftand deffeldm am 1. August d. I . 296,65 M.

Nack Eftheilung der Decharge für den «asstrer beantr - gte Herr
Buchhol, , diesen Restdestand zur Unterstützung arbeUSloser , mt «

laffmer resp . „gemaßregelter�, kurz ohne Verschulden hilf ».
dedürftiger BemsSgenoffm , welche ihren Pflichten gege ' über
dem Unterst ützungSfondi nachgekommen find , zu vawendm .
ES würben noch ve : schieden « Vorschläge gemacht und zuletzt
beschloffm , 150 Mark für laufende Autgabm ( Un -
kosten von einzuberufenden Versammlungm u. f. « . )
und dm Rrst für UnterstützungSzwecke nothleidender G- weit » .
genoffm zur Verfügung zu stellen . Zu Verwaltern de » Gelee «
wuroen Herr Hennig und zwei Revisoren gewählt . Hieran
reiht « fich der Beschluß , dir Lohnkommlsston aufzulösm . Eine
intereffante Dtiku ston mtspann fich über vi « vielen verzeftigm
Mißstände bei ver Bauausführung . So wurde hmptlächllch
Über die Verwendung fchlrchtm Mö- telS zum Putz gellagt ,
von welchem Mat - rial oft noch in Stücken von 20 Zentimeter
aufgetragen werde , während bei solider Bauausführung der
zehnte Theil davon vollkommen ausreiche . Unklar fei der Zweck
solchen Verfahren », wahrscheinlich habe man dabei ein hübschere »
Aussehen im Aug « ; doch sei die Sache sehr gefährlich , d - fich
spätesten » dt » in 25 Jahren die Mörtelmaffen loslösen müßten ,
und durch Faffaveneinstur , große » Unheil angerichtet we . dm
könne . Schließlich wurde zum allgemetnm Eintritt in dm
Fackvet ' n der Putzer aufgeforvert .

Nationale kanfm . « ranke « » und Sterbekasse ( <k H. 71 )
Bureau Blumenfir . 80 - 81 Der erste Nachtrag zum Statut

hat die Genehmigung de « königl . Pvltzeiprästdtum » erhalten
u - d betragen nunmehr die moaatlichm Beiiäge 1,40 , 200 ,
260 und 3,20 M. , wogegen ein tägliche » Kranlmgeld von

180 , 2,70 , 3,60 , 450 M. und frei Arzt , Arzmei und 100 M.

Sterbegeld g« währt wird . — Die ordentliche G- ne ? aloersamm

lung find - t Dienstag , den 26 DlSobec , Abend » 8% Uhr , im

R- staut ant Fritze , Slisabethstr . 30 , mit folgende : Tagesordnung
statt : 1. Neuwahl de » Vorstande » , det Ersatzmänner und der

R. visorm . 2. Anträge laut § 29 de » Statur ». 3. Berscht «.
dcnes . — Da » » um Besten ve » Reservefonds stattftr . dende

Vergnügen wird im „Königstadtkastno " . Holzmarttftr . 72 - 73 ,

am Dienstag , den 9. Nooemder , abgehalten » erden . Namhafte

Künstler wie : Dieeltor Finsterbufch . Eugen Phllippi u. A.

haben ihre Mitwirkung zugesagt . BilletS stnd auß - r im Bureau ,

bei den Herren : Hintz , Anklametstr . 15. II ; Man äffe ,

Elifadethstraßr 44 ; EismftSdt , Mariann enstr . 33 und Pfeiffer ,

Rtterste . 18. zu haben . . „
Freie Vereinigung aller in der chirurgischen Brauche

beschäfitglen « erustgenoffm . Dienstag , den 26 . Oltob - r ,

Abend » 8 * Uhr , G- naralversammlung im neuen VeteinSlokare ,

bei Herrn Reir . cke , GIptstr . 3. Gaste , durch Mifglieder einge »

führt , baden Zutritt . TageSordnuna : Kaffmbertcht , Statistik ,

Verschiedene ». Frazekasten . Die Mitglieder werden ersucht ,

möglich zahlreich zu erschetnm , damit endlich einmal ein Fort -

schritt tn der für den V' rein so « ichttgm Stalistik erzielt wird .

E « nützt nicht », wenn der Einzeln « über die schlechte Lage de »

Gewntt murrt . «erusSgenoffm , tretet alle dem Verein d. i .

wirft durch fest . » Zusammenhalten für dmselben und dadurch

für die Hebung Eurer materiellen Lage .

B Ä « . LS :

tcl revtdtrten Statut » . 3. Verschiedene ».

Berel « » « f Wahrung der Jntereffe » der LaSitet

aller Branchen . Gmeialversammiung am Montag , den 25 d.

M- , Abend « 8' / » Uhr , in Nirft ' s Salon , « ommandantenstr . 72 .

Tagesordnung : «affeobeitcht vom veifloffmm Vierteljahr .

Berfchtedme » und Fragekasten . Der ArbeitSnachwei » d. findet

BmiSeÄobellttfchltt. Montag , dm 25 . Oktober .

« btnb « ei Uhr , V- rfammluna im Vereir . tlotale , Ackerstr . 63 .

Tagesordnung : Vortrag de » Herrn Jngmime WolfSberg über

sammltwg�baben�� im Fachverei « der Stein -

( Steindruck «: ) und Springer ( Lithograph ) zum ersten und zweiten

Kasfirer gewählt wurNM .
» Unke , stütz « « g » vetei « deutschet Cchuhmachet . Mon -

lag . den 26 . d. Bt . , Abend » 8 % Uhr , Versammlung bei

SSg « , ' » . Grüne : Weg 29 . Tagesordnung : Abrechnung für

da » 3. Quartal und Bericht über den Stand und Eni -

Wickelung de » Verein » 2. VereinSangelegmheiten . Heute , Sonn -

tag , Abend » 8 Uhr , findet ein gemMbliche » Beisammensein der

Mitglieder Holzmarltst ?, 72 im Königstadt - Kastno statt .

Berbaud deutschet Zimmetleute ( Lokalv - rdand Berlin

Zentrum ) . Dienstag , dm 26 . d. R. . Abend » 8 Uhr , ver -
lammluna Kommw' . dantmstr . 77/79 . T. - O. : 1. Vortrag de »
Hnrn Canitz über Nalurheilmetbode . 2. Verfchiedme » .
3. Fragetasten . Aufnahme neuer Mttglieder . Gäste haben
Zuttttt .

* Zmtral - Kranken « und Sterbekasse det deutsche «
Wagenbauer ( Berlin IV ) . Heute , Sonntag , Vormittag »
10 Uhr , Versammlung bei Kloih , Dredennstr . 10. Tagek »
orvnung : Kaffmbericht vom 3. Quartal . 2. Wahl eine » Re¬
visor ». 3. Inner « Kaffenangelegenhetten .

Verein Berliner Hausdiener . Rontag , dm 25 . d. M »
Abend » 9 Uhr . N- ue Grünstr . 28 , Versammlung . Tage » «
Ordnung : 1. Ritth eilungen . 2. Reorganisation dt » Stellen¬
nachweise ». 3. Verschiedene ». 4. Aufnahm « neuer Mttglieder
und F. agikaften . Gäste find willkommen .

Der Fachverei « der Steiaträger verltu » veranstaltet
am Sonntag , Lm 31 . Oftober , Vormittag » von 10 —1 ' / » Uhr ,
eine GeiangS - Maiinee zum Besten hilfsbedürftiger Kameraden .
Da » Nähere hierüber stehe in der Donnerstag , und Sonnabend -
Nummer im Jnferatenthette diese » Blatte ».

Allgemeine Etnhlarbetter - veeeinigun » Berlin » .
Generalversammlung Montan , den 25 . d. Mt » . , libmd »
8 % Uhr , bei Hildebrandt , Weberstraße 17 . Tagesordnung :
1 Berathung über eine eoent . ErgänzungSwahl der Fachlom »
mi' fian . 2. Berathung und vefchiußfaffung über Abhaltung
wiffenschaftlicher Vorträge in den Versammlungen . 3. Ver «
schiedene ».

Ja der sreireligiöseu Gemeinde spricht heut «, Sonn -
tag , Vorm - ttag » 10 Uhr , Rosmthalerstraß « 38 , Herr Schäfer
über dte EntwickelungSstufen da Seele . — Zutritt steht
Gästen frei .

Gesang - , Turn - und gesellige vereine x . am Rontag .
Besanaverctn „ Männerchor Linde " Abend » 8 Uhr Raunqir «
st - aße 70 , bei Stab . — Männergesangverein „ Schneeglöckchen "
Abend » 8 % Uhr im Restaurant Naur . ynstraße 78 . — Turn¬
verein „ Hasmbaide " ( L- hftingSadtheiiung ) Abend » 8 Uhr
Diefmdachstr . 60/61 . - Zith - rllud „ Amphlon " Abend » 8 % Uhr
tm „Kurfürftenleller " , Paftstraße 5.

Vermischtes .
Di « Ehre und da « L: be « . Vor einigen Tagen kam in

Rußland ein groß « Prozeß zum «bfchluff : . in welchem mehrere
stnnländifche Ingenieure , welche im rufstschen Staatsdienste
standen , schuldig erkannt wurden , da st ? jahrelang StaatSgelder
unt « ! chlagm hatten . Unier den V- rurth ' illen befand stch —
wie man den Petersburger Blättern au » Helstngfor » berichtet
— auch da Czef der Jigeniem . Direktion , vernatd . Al » ihm
zum Vollzug de » Urtyril » die O: den von 0 « Blust abge¬
nommen wurden , und man ihm die Uniform auSzog , um ih «
die SiräflingSileid « anzulegen , wurde vernard vom Schlage
gerührt und war nach wenigen Minuten «ine Leiche .

Etwa » dunkel zwar , aber e » klingt ganz wunder¬
bar . Sinnig , wie alle », wa » dt « „ Straßdurger VollSzettuna "
bietet , ist noch folgender Satz au » einem Artikel d « Rc . 233 ,
in welchem fie den AmUgertchtSrath Franke zu entschuldigen
sucht : „ Da « am graoirendsten Scheinende , daß Geld al ! « eq ui -
oalent wird sehen gelaffen , verflacht und blaßt stch ab in dem
Umstand , daß einetseii » Wahlagitation wittlich Geld erheischt ,
andnersttt » Gelvannahme die hier zuletzt zu verachtend « Büra -
schaft setzt , die Ver bindlichkeit gleichsam oerdickt , oerdichtet , man
würde von dem gegebenen Wort « nicht fich abbringen laffen .
ES gewinnt diese » letzter « Argument erst seinen rechten Werth .
wenn dedacht wird , «» gelt « Sozialisten für Konssrvaiiv «, wo
ersten » die größte Schwierigkeit von vornherein tn der Lust
lag »weiten » der größten SchwierigkeUtn Fortbestand dafür .
wmn da » Wert gegeben »Sie . ei da » auch bliebe . Wort
halten ist so ein kitzliche » Ding , doppelt kttzellch selten »
Sozialisten , dreifach kitzelt * fetten » Sozialisten und Konserva -
tiven . Da » Grld erscheint hier al » Mittel des fichibaren
Z ichen « für de » Kontrakts Bindung , die Lindungoerläß «
ttchleit .

Ein wachsamet Transporteur . Sin auswärtiger Trank -
vortem sollte dieser Tage zwei Gefangene in da « Gleiwitzer
GerichtSgefängntß abliefern . Auf dem Wege dorthin bekam er
Durst und kehrte mit seinen beiven Gefangenen in eine vchnapk «
schänk « ein , wo man bald in heitere Stimmung gerieth . Letztere
benutzte einer der Gefangenen und verschwand . Der TranS «
pofteur rief nunmehr einen Polizeibeamten zu Hilfe , mußte
jedoch erleben , daß bei deffen Erscheinen auch der andere G, -
fangen « da » Weite suchte . In Folge deffen wurde der Trank »
porteur , wie dem „Oderschl . Wdc . " geschrieben wird , selbst fest -
genommen und in Sicherhett gebracht .

Süßer Tod . In N- baloaicf , Bezirk Mostar . fand vor
einigen Tagen ein sechlzeh - ttährtg «- Buctche , Namen » Viii »
Jsankoo ci , auf sonderbace Weise s - inen Tod . Sc stieg näm¬
lich in einen mehrere Reter hohen , mit Trauben gefüllten
Bottich , wie fie in dortiger Gegend üblich find , um die Trauben
darin zu stampfen ; die Trauben gaben unter der Last nach
und der Bursche fiii h ' nab in die Flüsstgkeit , in welcher er
auch trotz seiner Hilferufe ertrank .

Beschränkung det Luftschifffghlt . Pari », 19. Oktober .
Auf dem Jahrmarkt « von N- ullly platzte kürzlich ein Luft -
dallon in dem Augenblick , tn welchem einige Personen mit
demselben auffahren wollten . Der Polizeipräfeft hat in Folge
dieses Vorgänge » ein « Verordnung erlaffm , nach welcher da «
Luttschifffadr - n fortan nur noch zu wtffrnfchaftltchen Zwecken
und unter Beobachtung bestimmter Vorst tztSmaßregeln gestattet ,
bei öffentlichen Aufführungen aber da » Mitnehmen roa Ret -
senden , sowie die Ausübung de » LuttschiffergewerdeS nurch
Frauen und Kinder untersagt ist ; nur Frauen von Luftschiffen ,
dürfen ihr « Männer degleit - n.

Die Eholeta ia Jtulie « in den Jahren 1884 und 18 5.
Nach dem amtlichen Bericht de » Deputirten Morana , General «
seftetär » im italienischen Ministerium de » Janern . über den
Verlauf der Choleta - Epidemien in Italien in den I ihren 1884
und 1885 wurden im Jahre 1884 44 Provinzen mit 858 Be -
meinden von der Krankheit befallen ; e» erkrankten 27 030 Per¬
sonen , von denen 14 299 oder 62,9 ,ßf . starben . Der erste
Fall kam am 28 . Juni 1884 in Suneo , der letzte am 28 Ja «
nuar 1885 in Caserta vor . Wetrau » die meisten Erkrankungen
und ToveSfälie ( 15 927 brzw . 7994 ) komm auf die Stadt
Neapel und Umgebung . Im Jahre 1885 wo die Epidemie
vom 1. August ( Provinz Neapel ) di » 23 . Dezemde : ( Pcovirz
Trevtso ) währte und 28 Provinzen heimsuchte , erkrankten
6510 Personen , von denen 3557 oder 646 pCt . starben . In
diesem Jahre entfielen 5535 Erkrankungen und 2959 Todesfälle
auf dte Provinz Palermo in Sizilien .

Kleine Mittheiwngen .
d. I » .
!. fich

« eicheubraud , 18. Ottober . Am 3. Nooemder

wird da » Chemnitzer Schöffengericht Gelegenhett haben , , >u,
darüber zu äußern , ob e» al » Beleidigung anzusehen ist , wenn

Jemand anstatt mtt seinem Stand nur mtt seinem Familien «
namen angmdet wird . Sin htefiger Strumpfwirker hat bei

Geleaenbeit einer ArmenvereintfiSung dm anwesenden Herrn
Pastor Koch einfach mtt Herr Koch angeredet . Herr Koch bat

auf Beleidigung in Ausübung feine » Berufe » geklagt . Da »

Schöffengertcht wird also zu entscheiden haben , ob eine Be «

lheiiigung an den Berathungen eine » Armenverein » der Ge «

meinde al » Beruf de » Seelsorgr ?» angesehen wird oder nicht .
— ES verlautet , daß mehrere Rcichetmar - der Gemeinde - Mit¬

glieder die Vdficht zu erkennen gegeben haben , auf der Lande S«

ktrche auszuscheiden .



Win » , 21 . DMobft . « Ml Triest treiben 7 ( Srhonfurgen ,
4 Tolxtfälle , au « Pest SO Sstianlurgen , 18 Tobe « fälle an

der Cholera getrelbcl — lieber den Cholerastand in Trieft
und im östeneiedischeit Küsten lande für die Zeit vom 7. bis

14 . Ottober 1886 wirb berichtet : In der Start Trieft sammt
T biet betrug der Zuwach « an Choleralranlen während der

vorstehenden Berichttpeiiode 69 ftälle mit 34 Tobten . Die

Gesammtzahl der Befallenen de , ffert fich fest 7. Juni d. I .

auf 779 ; hiervon find geheilt 244 , gestorben 483 und in Be .

Handlung oerblieben 52 . — Wa » die Provinz Jstrien anbe .

langt , so zeigten fich 14 Mlle mit 7 Tobten . Die Vksamwt -

zahl der ErKcnlungen in Astrien seit 13. Juli d. I . stellt fich

auf 658 Fälle mit 365 Tobten . In der Provinz GSri -
Graditca erfolgtem seit 30 . September keine weiteren Au « -

h. üche . Ru « Krain meldet man vom 7. bl * inkl . 13 . Oktober
14 Erkrankungen und 6 Toietfälle .

Temetvar , 20 . Oltober . Hebet einen Raubanfall wird

der » Temetoarer Zettung " au « O. Moravicza geschrieben : Vor¬

gestern N- rchti hörte der Kaufmann Herr Pollak ein unge -
wohnte » Geräusch in keinem Hause . Plötzlich wurde die auf
die Gaffe gehende Gervölbthür unter großem Gepolter aufgc -

schlagen und herein stürzten acht bi « zehn Körner , deren Ge -

fichter mit Ruß geschmälzt und von welchen einige mit Re .

voloern bewtffnei waren . Dieselben verbreiteten fich altbatd

im ganzen Hause , drängten die Bewohner desselben unter

Todeidrohungen in ein Zimm - r zurück und geboten denselben ,

wenn ihnen ihr Leben heb sei , keinen Fuß au « demselben zu

setzen . Sodann wachten fich die Räuber an eine Durchsuchung
de « Hause » und fanden endlich die Kaffe , welche fie fich zu

öffnen bemühten , » a « ihnen jedoch nicht gelang . Unterdeffen

war e « Herrn Pollak gelungen , au » dem Zimmer , in welchem

er interntrt war , zu entwischen und bi » an da « hautzthor zu

gelangen ; al » er jedoch in ' » Faie treten wollte , traten ihm

zwei Räuber , welche vor demselben Wache hielten , mit schuß -
sertig gehaltenen R- volvern entgegen und trieben ihn unter

fortwährenden T- deisrohung - n wieder zurück , indem sie unter

sülch ' . e- lichem Fluchen schmuren , daß J . der , der einen Fuß au »

dem Zimmer setze , auf der Stelle nieder geschaffen werbe . So

blieb « n die Ueberfallenen von Mitternacht bi » vier ll ( r Mar «

gen » in dem Zimmer eingeschloff - n. ohne e » zu wazen . die

Räuber in ihrem lichtscheuen Werke zu stören . Dieselben
legten die «- ff - , deren Oeffnung ihnen nicht gelungen war ,
auf einen Wagen und führten dieselbe fort . In derselben
sollen fich übrigen » blo » 200 Gulden befunden haben . Von
den Räubern hat man biiher keine Spur .

Budapest , 21 . Oktober . ( Srdsenkungen ) . Au » kladno

treffen noch „ hlat Nacoda " in Betreff der dortigen Häuserriffe
und Erbsenkungen immer alarmirendere Rachrichten ein . Seit
der letzten Kommisfion hätten fich 35 neue hauseigenthümer
al » Beschädigte gemeldet und find auch öffentliche Bauten , wie

Rathhau » , Schulen , ja selbst die Ptarrkirche im Zentrum der
Stadt arg gefährdet . Die letzt stattgehabte « ommtsston ordnete

an vier Pu ? kten totale Einstellung de » Betriebe » de » Werke »
der Eisen - Jnbustriegeselljchaft , sowie Delogirung von vier

Häusern , die M- ffong der ferneren Erweiterung der Sprünge
und protokollarische Evibenzhaliung der Befunde an . Die

Kommisston »onstatttte endlich , daß die Demarkation « linie , wie

fie durch da » Srhebungtzprotokoll vom 13 . Juli 1857 , betreffend
die Unterfahrung der Stadt , fixirt wurde , überschritten wor
den sei .

Trieft , 31 . Oktober . Ein furchtbare » Unglück ereignete
sich in Fiume . Drei Arbeiter waren auf einem hängegerüst an
der Außenseite eine » Hause » mit Anstreichen beschönigt , al »
ein Stuck de » Gerüste » plötzlich riß und die Unglücklichen auf
die Straße herabfielen . Der Eine blieb sofort tobt , der Zweite
starb wenige Stunden nachher und der Dritte liegt im Spital
mit beschädigter Wirbelsäule im Sterben .

Althen , 1 t . Oltober . Au » den vom Erbbeben heimge -
suchten Gegenden wird nunmehr berichtet , daß seit einigen
Tagen kein - E. derschütterunpen mehr wahrgenommen werden .
Seit dem 27 August , dem Tage de » großen Erdbeben » , hat
man in Zante 36 Ecderschütterungen gezählt . Obwohl die
Stadt Zante verhältntßmäßig vom Erdbeben am wenigsten zu
l iden hatte , ist dort fast kein Hau » , da » nicht mindesten » einer
Repaeaim bedürftig wäre .

Bombay , 20 . Oktober . Nach einem Telegramm au »

Srinaga » wurde daselbst heute ein starke » und länger an «
dauemvei Ervbeben gespürt . Heber den angerichteten Schaden
liegen noch keine Nachrichten vor . Eine Anzahl leuchtender
ReLore fielen von dem Beginn de » Erdbeben » bi » zum Sonnen «
aufzang vom Himmel . Der Bevölkerung hat fich große Auf -
regung bewättigt .

Riw - Bork , 16 . Ostober . Bei New - Bork hat ein Süß -
waffeestrom eine Insel im Hafen überschwemmt , wodurch 29
Gebäube zerstört wurden und 7 Personen ihren Tos in den
Wellen fanden . Auch haben veeh - erende Fluthen sämmtliche
niedrig gelegenen Theile der Stadt beschädigt . Au » ver¬
schiedenen Häfen in den Sem wird ähnliche » Ur. beil gemeldet .
Der amerikanische Dampfer Penrose " ist mit Unterstützung
von Galvestoa nach dem Sabine Paß abgegangen .

Ketzte Kschricht - ».
Bulgarische » . Unter Berufung auf den au » drückllchm

Willen de » russischen Kaiser » forderte Kauibar » , nach der
„ Voff . Ztg . " , die bulgarische Regierung auf , die Reise nach
Trnova zu unterlassen und die Eröffnung der Sobranse
zu verschieben . Dre R ' gi « ung lehnte diese » Begehren a b
und deren Mitglieder begaben fich nach Tirnova . Gletckzeittg
zeigte die Regierung den fremden Vertretern an , daß die

Prüfung der Wahlen wahrscheinlich in zwei Tagen W*

sein und dann sosott die Frage der Fürfienwahl
Taae » ord ' ' ung gelangen werde . Sadban Esten di hat
weiteren Schritt bei Oer bulgarischen Regierung untern * "

besuAte aber kaulbar » sofort nach dessen Ankunft in S #

All » Krank » eich . Im Budgetaußschuß gab W *

ausführliche Erklärungen über Tongking ab . Danach » A

eine Verminderung der Besatzung von 10 C00 Mann «

päischer Tr Uveen noch lange nicht zu denken sein , » ui

bedeutende Erhöhung der eigenen Einnahmen Tongvrjs
vorerst nicht » u hoffen . Darauf wurde ein Züsch »»
30 Millionen Fr » , für 1887 bewilligt . - In der «est
ersten Sitzung de » Weltaussteilungsrathe «
L o ck r o y eine lange Red « , worin et zu rascher Arbeit «e

da die Znt dränge , überall keaeisterung herrsche und müL

nicht aokühlen lasten dürfe . Frankreich erwarte von

stellung große Ergebriffe ; dieselbe solle seine Macht best "

und ihm durch einen friedlichen Sieg stimm Rang in da »

wiedergeben .
Anarchistische » , « u » Wien , 23 . Ostober , eif %

»Berl . T- gebl . " : heute Morgen wurde hier der Ma »

bester Julius Efinger wegen anarchistischer Untrieee

hastet ; bei ihm wurden vier Sprengflaschen mit

sprechender Flüssigkeit und andere » Sprengmaterial
fanden .

Sozialistische « . Die » Volkszeitvng " erfährt au » Vis
22 . Ottooer : Nachdem noch vorgestern in B am der « .

R quifirion der Münch mer Polizetdirektion durch da «

Bezirksamt die neuesten Nummern der » THÜlist
W a l d v o st ", die daselbst in de : Buchdruckerei voit # !

( hanvel »druckerei ) gedruckt worden waren , beschlagn
den find , hat inzwischen in München da » Landge
vam Amttgericht angeordnete Konfi «kation »maßl >. t . el
stätigt und die Freigabe de » Blatte » «ei .
Infolge dessen find deute die gesummten 5. Z von der

abgeholten Exemplare in da » hiestge Er- editionsl
„ Thüringer Waldpost " wieber angefahren worden .

S».

i

Driefkatten der Redaktion .
6 W » Stmeonstr . 5 . Die Antündiguna e

sammlung können wir in dm r « dak : ionellm Th »
Blatte » nur je einmal bringen . Wünschen Sie ein
Kolung , so steht Ihnen der Jnseratmtheil de » Lll
Verfügung .

Zwei Wettende . Wir könnm Ihre Wette
scheiden , da un » nicht bekannt ist , welche » preußische
die ä - teste Fahne besttzt .

Theater .
Sonntag , den 24 . Oktober .

vpernhan » . Violetta . ( La Trariata . )

Montag : Johann von Lothringen
Schunsptelhau » . Sin Wintermärchm .

Montag : Da » Testament der großm Kur -

füeften .
Deutsche « Theater . Gräfin Lambach .

Rontag : Der Richter von Zalamca .
Restdenz - Theater . « in Großstädter . Vorher :

Ein anonymer Brief .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Krtedrich - WUHelmstädttsche » Theater . Der

Zigeunerbaron .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wallner - Thearer . Der Gowonkel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Welle - Alltanee - Theater . Ltli .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
lvftend - Theater . Tal neue Gebot

Rontag : Dieselbe Vorstellung .
Viktoria - Theater . Amor . Tanz - Boem von

Lutgt Manzottt
Montag : Dieselbe Vorstellung .

»athalla - Tdeater . Die Piraten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zentrat - Zyealer . Alte Jakobftr . 30 . Direkt :

Adolph Ernst . Der Wald - Teufet Gesang » .
poffe in 4 Akten von W. Mannfiädt .
Kauplet « von B . Görtz . Musik vonG . Stesfm » .
Rtt neuen Dekorattonm und Kostümen .

Ztovttätl )
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Köntgstädtische « Theater . Der AkttenbMker ,
oder : Wie gewonnen so zeronnen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Konkordra - Theater . Speztalitätm <

stellung .
Kanfmann ' » variett . Spezialitäten

stellung .
» « ertean - Theater . Speztalitätm -

stellung .
« etch « hallen - Theater . SveztoIMm

stellung .

Berliner

Stadt - Theater .
( Früher Alhambrn - Theater . ) Wallner -

theaterstraße 15 .

Sonntag , den 24 . Oktober :

Robert und Bertram ,
oder :

Die lustigen Vagabunden .
Große Posse mit Gesang in vier Abtheilungm .

Vor d. r Vorstellung :

Großes Concert der HausKapelle ,

Da » Theater ist mit eteftr . Beleuchtung ver¬

sehen .

Vor -

- Vor -

Bor -

> Vor -

••"Äf. . 1. **- 9 - 10 « .
[ mlmer Panera

Rur diese Wo » « :
Neu ! 4 Ablh . : Kaier . Schwei » .

ll . Cyclu « Amerika . Califore ten .

Hertha - Reise . — Carvttnm - Jnseln .
En ree 30 Pfmnig . Kinder nur 10 Pfennig

M - fpeistir fi » ?
I » der ersten altm pom -
merschm Küche , Oranien -
straße 181 , Hof parterre .
bei » lein . F- übft . S0Pf „
Mevagtttsch m. Bier 50 Pf .
Admdtisch , v. 30 - 50 Pf . .
nach Autwadt ( 730

Früher I�oiaenatUtlaehea Theater . )
Dreidenerstraße 72/73 .

Da » großartigste Programm der Kestde «? .
Atze Johnson Family , 4 Damen , 1 hc r ,
die bedeut - ' vn - n Setw - mmkünstler d. w W- lt

viegei ' » Sollet - «esellschaft , 12 Tamm . 2

Herren . &v , » offmatra rn feiren dressirten
Hunden u. Schafen . 7 Schwestern Matthews .
harwey . Ernesto . Zocher . Paula und Ludw g

Trllheim . F' äul . Belloni .
PnerKlSrUchea rSthselhafteo Perfchmiu -
sten einer jungen » mne von offener Kahne

vor den Ingen de » padlistn « » .
Unmittelbar nach dieser Prodntrtton :

Voüstävdige Aufklärung
» der da » Uerschminden der Dame .
kaffenöffaung 5 Utzr . Anfang 6' / , Uhr .

Montag : Große Sprstalitäten - Lorstellung .
Anfang 7' / , Uhr .

H. prällfcher ' s anatomische «

MUSEUM .
Kommandauteustraße 70 u . 71 .
Täglich von Morgen « 9 bi » Abend » 10 Uhr
für

«»ojfene Dienstag u . Freitag
ausschließlich und uur allein

876] für Damen .

Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht ,
daß ich die

Cigarren - Kabrik
Uaunyn straße 51

von Herrn Wicht übernommen habe und em .
pfehle meine preitwerthen und guten Fabrikate .
854 ] A. Schneider .

Einige gediegene »statspieter . sowie »chaf « -
stopfspieler stndm dauernde Besistättigung im

Üißattcanf zur v- zimalwaug«,
Wemeterftroße hS .

e gute Weiße für 20 Pf . und ein gut s
Bier für 10 Pf . stet » vorbanden .

W . Hangt, .

An die Zimmerleute
Kertia » « ad Umgegend .

Eine öffmiliche Veuernlversammlnng de
Zimmerleute Verlin » und Umzrgenb findet atr

Montag , den 25 Oktoder ,
Abmdi pünktlich V/t Uhr ,

im Lokale der Tonhalle , F. tevltchstr . 112, statt .
Tagesordnung :

1. Abrechnung de - freiwilligm Sammlungm
zum Generalfondt pro Januar bi » ultimo
S ptember 0. I .

2. Auslösung der bisher beflehenden Lohn -
kommisfion .

3 Verschiedene ». [ 911
Sämmtliche Inhaber von Qulltungm Uber

Gelder werden ersucht , dieselben mit zur Stelle
zu bringm .

Um recht zahlreiche » und pünktliche » Er -
scheinen bittet

Die Kommission .
I . A. ; Jul . Seltzt . gehrbellwerstr . 35 .

Freie Vereinigung
aller iu der chirurgischen vranche

beschäftigten Leruft genossen.
Dienstag , den 26 . Dttober , Abend » SV« Uhr :

Ktatntenmäßige « tzeneral . Versammlung
im Lotale de » Herrn KeineKe , B ptftr . 3

Durch Mitglieder eingeführte Gäste haben
Zutritt . [ 917
_ _ Der Vorstand .

Unsere Adreste für « inrahmunge » der

Gruppenbilder
der 25 Ueichstagsabgeordueteu ,

sowie für jeve andere Glaserarbeit
bringen wir in freundliche Erimerung . [ 910

« ehr . Dennler . KSlowftr . 13 .
Avreffm etbeicn .

Cigarreu - u . Tabak - Handlung
Friedrich Michelsen ,

Vertreter : « . Splettatösaer ,
15 b Weinbetodaea 15 h ,

Lager echt amerttanischer , russtich - r u. türkischer
Eigarrettm und Tabake . [ 919

Tüchtige Stuhlmacher
stndm dauernde Beschättiguna bei hohm Nkkord >

sätzm oder 33 Warft Fohn ( Arbettszett
7 - 6 ) in der meaanhchen Mübelfabril

893 ] Große Frankfurterstraße 86

von

Smpfehle mein neu eröffnete » [ 837
Schnhwaaren Geschäft

Skalitzerstraße 117 , zwischen Mariannen - und
Ranleuffelfitafe .

Große » Lager t Herren - , Damm - u. Kinder¬
stiefel . Bestell , n. Piaaß u. Rcparaturm t kurz .
Zeit Alle Freunde u. Bekannte ers . b. vedaif
um geneigten Zuspruch . Wilhelm Pahke .

Reelle Bedienung . Billige Preise .

Rohtabak .

ftUnftrrn «oll . » . Winter zu seine «
amfeste ein dreia . at sonnernde » Heck ,
gan e Muikauerstr . und der MeUschedove «
Junge , wer ist denn ' oran , Du wach dl «.
Dußiigm matm ? W. F. K. W. st-

Die Verlobung mit Fräulein Helenes
erkläre ich hinmlt für aufgedoben .

Berlin , den 24 . Oltober 1386 .

Adolf Er

Achtung ! h . r . DiD « »
Aottbusetst >aß«4,

Kein Lao - n , nur eigene Fabrikation . A
1 Mart Garawi « rein ornnWanW
2 P d. Rippen 70 Pf .

« inrahmnng jeder Art
sämmtt . « iaser arbeiten werben ß" 1
aufgeführt von C . »chol | , Eismbahnst�.

Lusw . reell u. bll . n�
Alle SNesel .

Zur pünkll . Besorg . deS„BnIincri
de « „ Wabrm Jakob " , sow . sämmtl . Z n- . - z
Frau Rosentretcr , Gr . Franlsurlerstr -�

Augenklinik ,

Neue Kömgstraße �

Behandlung wie Medizin unetilzdlw
täglich von 9 - 11 Uhr Bor « -

» iß

< er berge n .
lokal sonHo ?

stbeitsuaeftmeid
verein » oer
Biarncaatr

Arbeit » « Vermittelung geschieht >

AdreffenauSgabe an Wochentagen 0° "

9Vi Uhr Abend » . Sonntag » von y

Vormittag ».

_ _ _ _ _ _

Sin möbl . Zimmer für 1 od . 2 HZÄ
zu verm . Reichenbergerstr . 9, Qucifl�8

Eine freundliche u. angmehme
od . 2 h . Rosmlhalerstr 34/35 h . lV ' "■ -

Größte Aulwahl
ländifcher Sorten

sämmtlicher in « und aut -

[ 836
M du » , »« preise ».

Brunnenftratze 1411142 .
_

Heinrich Franck ,

BSinen Gärtlerleftrlina verlangt ( MO

_ Fischer , Avalbertstr . 96 .
2 saub . Schläfst , »malimstr . 13 o. ll b. HSnset

» « snwoMlch für dm polMlchm Therl und Soziale » » atz

Fr . Schläfst , z . o. b. «flnzel , Waßmannßr . 30 h . m.

Schläfst . , sep. Etng. , Moabit , «irkmstr . 10 H. Illr .

Schlafstelle zu verm . Fü- stenstraße 21 4 2t . t

Die BuchdruckefC1

MAX BADlf
BERLIN 8 Beuth - S1*'

empfiehlt sich rar

Anfertigung von Drucken ' |
jeder Art

�
I be « prompter und büllgcr Bf e

�
Eoeten - Anschläge und Paplerpe0**0

und franco .

Selbstunterricht �
in der einfachen und doppefa ( "

männifchm

BnchfÜhro�
und Darstellung eine » LÄ

» srrÄ ® !
_ hcmdelSwiffenschatt ; , 4R
> M " p rei »

Zu bezieben d. . . . „Votwbloir , Berlin . Z

rdclSwmeMZ ° llL 4PT »

' WS6
Dmckund »ftrlag von üdrigm Thell der Zettung R . Sronhei « .
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